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Deut ſchland. 

Berlin, 28. Decbr. [Amtliches.] Des Kaiſers und Königs Majeftät 
bat dem als Agen im Reichskanzler⸗Amte beſchäftigten Staatsanwalt 
— Carl Ferdinand Haller den Charakter als Regierungs⸗ Rath 

er 

Se. Majeſtät der König hat dem Kreis⸗Wundarzt Dr. Nickſe zu Neu⸗ 
Stettin den Charakter als Sanitäts⸗Rath; und dem Kreisgerichts⸗Secretair 
Schulze zu Seehauſen in der Altmark bei feiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand den Charakter aks Kanzlei⸗Rath verlieben. 

Das Eee der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
Regierungs⸗Rath Gleim, und der Ober⸗Betrieds⸗Inſpector derſelben Bahn, 
Rampoldt, find zu Mitgliedern der in Gemäßheit des Allerböchſten Er: 
laſſes vom 14. November 1872 errichteten und mit dem 1. Jauuar 1873 in 
Wirkſamkeit tretenden königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Glogau beſtell! 
worden. Der bisherige königliche Landbaumeiſter Anton Groß bei der 
Regierung in Magdeburg iſt zum königlichen Bau⸗Jaſpector ernannt und 
demſelben die dortige Wege⸗Bau⸗Inſpectorſtelle verliehen worden. 

Berlin, 28. Dec. [Se. Majeſtät der Katfer und König! 
nahmen heute die Vorträge des Oberſten von Albedyll und des Staats⸗ 
und Kelegs⸗ Miniſteis Grafen von Roon entgegen und empfingen 
hierauf den Flügel Adjutanten Major von Stülpnagel. 

[Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht it am 25. d. M. 
Nachmittags in Altenburg eingetroffen und im herzoglichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe abgeſtiegen. (Reichsanz.) 

Berlin, 27. Decbr. [Die Allocution,] welche der Papſt 
am 23. December im vallcaniſchen Palaſte an die verſammelten Gar- 
dinäle gerichtet hat, iſt ein fo entſchiedenes und leidenſchaftliches Kriege: 
maniſeſt gegen das deutſche Reich, deſſen Oberhaupt und die leitenden 
Behörden deſſelben, wie es bisher in dieſer unzweideutigen Form noch 
nicht vom tömſſchen Stuhle ausgegangen war. Es ſcheint, daß die 
Sprache des Manifeſtes ſelbſt den lebhafteſten Gegnern des Reichs und 
den rückſichtsloſeſten Vertretern der ullramontanen Richtung zu ſchroff 
iſt, denn es wird vielfach der Verſuch gemacht, den Wortlaut durch 
eine mildere Ueberſetzung abzuſchwächen, fo z. B. heute in der „Ger⸗ 
manta“, wo, um nur eines zu nennen, das Wort Impudenter ſtatt 
mit „ſchamlos“ mit „ohne Scheu“ überſetzt wird. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß ie Kundgebung des Papſtes in den leitenden Kreiſen der 
Reichsregierung nach Gebühr gewürdigt wird. Es iſt ein wirklich lächer⸗ 
liches Anſinnen, wenn die Freundin des Ultramontanismus, die „Kreuz 
zeitung“, räth, den „Uebertreibungen“ des Papſtes keine Bedeutung 
beizulegen. Vielmehr muß einer ſolchen Sprache gegenüber, welche der 
römifhe Greis offenbar der Demagogie entlehnt hat, alle Rückſichten 
und das Gefühl von Schonung, welches bisher noch in Deutſchland 
maßgebend war, zurücktreten. Deutſchland hat es mit einem unver⸗ 
ſoͤhnlichen Feinde zu thun, gegen welchen die Mittel der energiſcheſten 
Abwehr geboten find. So faßt die öffentliche Meinung in Deutſchland 
die Sache auf, und dieſelbe Auffaſſung muß auch maßgebend für die 
deutſche Politik ein. Fürst Bismarck wird, davon darf man überzeugt 
ſein, ſchon in nächſter Zeit beweiſen, daß er die Führung in all den 
das deutſche Volksleben ſo tief berührenden Fragen nicht aus der Hand 
gegeben hat und daß er die Action gegen die Uebergriffe und die 
Feindſchaft des Clerus bis zu den nothwendigen Conſequenzen durch⸗ 
zuführen gewillt iſt. 

[Der Kronprinz] — ſchrelbt der „Rh. C.“ — fuhr mit feiner 
Familie am letzten Montag in Wiesbaden auf der Fahrſtraße nach 
der grlechiſchen Capelle und dem Neroberge. Um nicht den nämlichen 
Weg zuzück zu machen, wurde bei der Abfahrt vom Neroberge der 
am Anfang wie ein Fahrweg ausſehende, fpäter aber ſteil nach der 
Beauſtte zu abfallende Fußweg einge ſchlagen. Der große Vierſpänner 
gerleth in gewalligen Schuß, fo daß die hohe Familie mit Mühe den 
Wagen verlaffen und dadurch drohende Unhell glücklich abgewendet 
werden konnte. Die Pferde mußten ausgeſpannt und der Vierſpänner 
mit Hilfe von hleſigen Bürgern an den Fuß des Nerobergs getragen 
werden. 

[Die Oberpräſidien.] Das Gerücht, das Herr v. Münch⸗ 
baufen das Dberpräfldium von Pommern mit dem von Sachſen ver 
tauſchen und daß Herr v. Blankenburg Oberpräſident von Pommern 
werde, gewinnt nach dem „Deutſchen Wochenblatt“ immer mehr an 
Conſiſtenz. Die Beſetzung der Oberpräſtrien von Schleſten und Han⸗ 
nover wird vermuthlich gleichzeitig erfolgen. — Wie doſſelbe Blat, 
ferner hoͤrt, if in den letzten Tagen himſichtlich des Entlaſſangsgeſuches 
des Hrn. v. Selchow noch keine Eniſcheidung erfolgt. Wenn wir die 
Sachlage richtig auffaſſen, ſo dürfte dieſe Zögerung weniger in der 
jetzigen Ecledigung des Miniſteriums als in der Frage der Neubeſetzung 
ihren Grund haben. 

Fürſt Bis marckl empfing am zweiten Feiertag den öͤſterreicht⸗ 
ſchen Botſchafter und hatte mit demſelben elne längere Beſprechung. 

[Der gerechten Indignation,] welche die Allocutton des 
Papſtes, wie im Publikum, auch in den hoͤchſten Reglerungskreiſen ber: 
vorgerufen hat, ſoll, wie der „Berl. Mont.⸗Zig.“ aus guter Quelle 
zukommt, officieller Ausdruck gegeben werden. 

Poſen, 28. December. [Der Cultus miniſter Falk] hat, der 
„Poſener Zeitung“ zufolge, bezüglich des am Gymnaſtum zu Wongrowirc 
abzuhaltenden katholiſchen Gottesdienſtes eine Entſcheidung dahin erteilt, 
daß die deutſche, nicht die polniſche Sprache bei demſelben zur Anwen⸗ 
dung zu bringen fet. Für den Fall, daß deshalb Seitens des Erz- 
biſchofo Weigerungen gemacht werden würden, ſoll in der Kirche über: 
haupt keine Predigt gehalten werden; der am Gymnaſium angeſtellt⸗ 
Religionslehrer ſoll in dieſem Falle vielmehr an Sonn⸗ und Feſttagen 
die betreffenden Evangelien den Schülern deutſch erläutern. 

Dortmund, 24. December. [Verurthzilung.] Am letzten Sonn⸗ 
abend ſtand vor biefigem Kreis gericht die Verhandlung gegen den Revac- 
ſeur, Drucker und Verleger der . eee Volkszeitung“, Friedrich 

auer, an. Die Seitens der Staatsanwaltſchaft erhobene Klage bezog ſich 
auf einen Artikel der ultramontanen „Genfer Correſponden;“ Aber den 
Coufliet zwiſchen dem Ermlander Biſchof und der Staatäregierung, den die 
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„B., wegen durch die Preſſe verübter ber: 

des Reichskanzlers, Fürſten Bismarck, auf 
14 Tage und nach § 131 des Str.⸗G.⸗B.: „Wer erdichtete oder eniitellte 
Toatſachen, wiſſend, daß fie erdichtet oder entitellt find, öffentlich behauptet 
oder berbeeitet, um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen ver 
Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit Geldſtrafe bis zu 200 Tölr. oder 
mit Gefangniß dis zu 2 545555 beſtraft“ — auf 3 Wchen Gefängniß. Auf 
er) der Staatsanwaltſchaft und unter Anführung der Gründe, melde 
dafür ſprechen. wurde ausdrücklich die Verwandlung der Gefängnißſtrafe in 
eine emſprechende Geldbuße, wie ſolches in milderen Fällen zuläſſig ift, 


in dem Urtheil ausgeſchloſſen. 
ſens, 24. December. [Ablehnung.] Auf die von etwa 170 


Dreiundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt 
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Gemeindemitgliedern aus der Stadt unterzeichnete Vorſteliung an das 
Conſiſtorium zu Aurich, dem (zum Proteſtantenverein gehörigen) Rector 
Gittermann die Predigten an den Feſttagen wieder zu übertragen, iſt 
heute eine abſchlägige Antwort erfolgt. (H. C.) 

Bonn, 24. December. [Altkatholiſches.] Nach einer Mit 
theilung der „B. 3.“ hat der Beſchluß des hieſtgen evangeliſchen 
Presbyteriums, den Altkatholiten die Mitbenutzung der Schloßkapelle zu 
geſtalten, nunmehr die Genehmigung erbalten. Der Gottesdienſt wird 
vorausfichtlich im Monat Januar beginnen können. 

Köln, 29. Decbr. [Der Herzog von Gramont und Graf 
Andraſſy.] Der „K. Z.“ wird aus ſicherer Quelle über die Be 
hauptung Gramont's betreffend die von Seiten Oeſterreichs⸗Frankteich 
zugeſichette Hülfe aus Peſt Folgendes geſchrieben: Mag der Herzog 
von Gramont das Document bezüglich der von Oeſterreich im Falle 
des Krieges Frankreich zugeſicherten Hülfe vorwriſen können oder nicht, 
fo iſt doch ſo viel gewiß, daß die Art und Weife, in welcher Gramont 
den Grafen Andraſſy in dieſer Angelegenheit verdächtigt, als Perfidie 
erſchelnt, da derſelbe ebenſo gut wie die hieſigen maßgebenden Kreiſe 
wiſſen muß, was in den letzten Tagen des Juli 1870 geſchehen iſt. 
Auch wir beſitzen Documente, deren Abſchriſt bis heute im ungariſchen 
Miniſterpräſidium vorliegt und die jeden Schritt Andraſſy's zu jener 
Zeit klar und bündig darlegen. Denſelben zu olge erhielt Andraſſy 
nach der Ktlegserklärung ein Telegramm aus Wien, welches ihn in 
die hoͤchſte Aufregung verſetzte. Es ſchien nach dieſem Telegramm, 
als ob man ſich in Wien mit dem Gedanken einer Intervention zu 
Gunſten Frankreichs befreunden wollte. Graf Andraſſy, obwohl ent⸗ 
ſchloſſen, noch denſelben Abend ſelbſt nach Wien abzureiſen, beantwortete 
doch fofort das Telegramm durch eine längere Chiffte⸗Depeſche, in 
welcher er ſein Erſtaunen darin ausdrückte, daß mit folder Leichtfertig⸗ 
keit über die höchſten Intereſſen Ungarns wichtige Entſchlüſſe in Ausſicht 
geſtellt würden, während der Verfaſſung gemäß ſolche nur mit Zuthun des 
ungariſchen Miniſterpräſtdenten gefaßt werden dürften. Sowohl das unga⸗ 
riſche Parlament wle auch die öffentliche Meinung in Ungarn forderten die 
Beobachtung ſtrenger Neutralität und eine conſtituttonelle Regierung 
des Landes könne dieſer Forderung nicht entgegen handeln, ohne ſo⸗ 
gleich von allen Partelen mit vollſtem Rechte im Stiche gelaſſen zu 
werden. Schließlich wies Andraſſy in feinem Telegramm noch auf 
die „eventuellen“ Verwickelungen mit Rußland hin mit der Erklärung, 
daß die ö ſterreichſſche Armee hinſichtlich ihrer Kriegsfähigkeit ſolchen 
Eoentualitäten augenblicklich keineswegs gewachſen ſei. Dieſe letztere 
Behauptung ſei er, wenn ſie beſtritten werden ſollte, in einigen Tagen 
durch Beweiſe zu belegen erböllg. Am Abende dieſes Tages reiſte 
Graf Andraſſy nach Wien. Graf Lonyay, welcher ſich ebenfalls in 
Wien befand, unterſtützte Andraſſy mit ſeinem ganzen Einfluffe und 
ſeiner Thäligkeit, um der Kriegsparlei am Wlener Hofe das Hand⸗ 
werk zu legen. Der Kriegäminifter erklärte zwar, daß die Armee 
schlagfertig ſei; dem entgegen leitete aber Graf Lonvay in Belreff der 
in Ungarn disloctrten Truppen eine Unterſuchung ein und legte nach 
fünf Tagen dem Kalſer die unwiderleglichen Beweiſe dafür vor, daß 
die Ausräftung und die ſonſtigen Bedürfniſſe der Truppen auf einer 
Stufe ſtänden, daß ſechs Monate kaum hinreichen würden, um dieſel⸗ 
ben ſchlagfertig u machen. Es gelang den beiden ungariſchen Staats: 
männern, die kriegsluſtige Strömung am Wiener Hofe für den Augen⸗ 
blick aufzuhalten; das Uebrige thaten Worth und Weißenburg. Das 
iſt die Wahrheit, wie ſie aus Abſchriften der darauf bezüglichen Do⸗ 
cumente hervorgeht. Der Antheil, den Graf Andraſſy an den damaligen 
Eteigniſſen genommen, iſt ſcharz auf weiß feſtgeſtellt; was Graf Beuſt 
gethan hat, wiſſen wir nicht! 

Frankfurt a. M., 28. December. [Dementi.] Die „Darm⸗ 
ſtädter Zeitung‘ bezeichnet die von Frankfurter Blättern unterm 23. 
d. Mts. gemeldete Nachricht, daß das heſſiſche Miniſterlum mit der 
Reviſion, beziehungsweiſe mit der Umarbeitung der Verfaſſung von 
1820 beſchäftigt ſei, als grundlos. 

8 München, 27. December. [Weihnachten in München. 
— Der König. — Weihnachtsgabe. — Kirchliche Miß ver⸗ 
hältniſſe. — Jeſuit Frhr. o, Pelkhoven. — Feuerwehren. 
— Dr. Rittler und der „Volksfreund“. — Der Eid bei 
den Freigemeindlern. — Zur Spitzederei.] Der Weihnachts⸗ 
abend und die Cyriſtbaumfeier iſt glücklich vorüber, doch ſoll das 
„glücklich“ nur in der wetteſten Bedeutung verſtanden werden, denn 
die durch die Chriſtbaumbeſchecrung wohl in allen Familien hervorge⸗ 
rufenen fröhlichen Geſichter haben jedenfalls verſchiedene Abſtufungen 
der „Fröhlichkeit“ zugelaſſen, da ja ſicher nicht überall wird geſagt 
werden können, wie es in den Beſchreibungen der in der k. Reſidenz 
ſtaltgefundenen Chriftbaumbeſcheerung heißt: „es wurden großartige, 
wahrhaft fürſtliche Geſchenke verthellt“. Zufriedenheit wird jedenfalls 
aber auch den minder reich Beſchenkten das Leben nicht zu ſauer wer⸗ 
den laſſen. Von den bei dieſer Gelegenheit üblicherweiſe in Contribu⸗ 
tion geſetzten Samilienvätern und ſonſuigen „Freudebringern“ ſoll nicht 
erſt geſprochen werden, da ja deren Freude hier meiſt nur febr relativ 
zu fein pflegt. Ein ſonderbarer, auf die Zeit der Bauernktiege zurück⸗ 
zuführender Brauch, welcher ſich regelmäßig am Morgen des 2. Weih⸗ 
nachtsfeiertages vollzieht: der ſogenannte „Kirchenumritt“ ſoll hier 
gleichzellig erwähnt werden. Eigenthümlich ergreifend berührt dieſer 
Brauch denjenigen, welcher, wie dies geſtern bei mir der Fall war, 
zum erſten Male diefer Scene beiwohnt. Aus der ſonſt feierlich ſtillen 
Friedhofscapelle am jüdlichen Gottesacker tönten Pauken und Pofaunen, 
wie wenn die Begrabenen alle eine fröhliche Urſtänd ſoeben feierten. 
Zu gleicher Zeit irabten vom Sendlinger Thore her Reiter auf Reiter 
dem Kirchhof zu, paſſirten ungehindert das weit geöffnete Thor und 
ritten dreimal entblößten Hauptes um die Kapelle, um dann wieder 
im derſelben Richtung, von wo fie gekommen, zu verſchwinden. Schade 
daß es nicht um Mitiernacht, ſondern ftüh um 7 Uhr war, man 
hätte doch dann convenirendenfalls auch ein Mal Gelegenheit gehabt 
zu der Annahme, einen „geſpenſliſchen Geiſterritt geſehen zu haben; 
der aufdämmernde Morgen zeigte aber, daß die Reiter Sendlinger 
Bauern waren, die auf dieſe Weiſe einem uralten Brauche fröhnten. 
— Der König, welcher während des Feſtes hier anweſend war, wird 
ſich morgen wieder nach Hohenſchwangau begeben und bie zum 20. näch⸗ 
ſten Monats dort verweilen, fo daß alſo eine Neujahrsfeier dies mal nicht 
ſtattfinden wird. Dem Vernehmen nach hat der König auch dleſes 
Jahr wieder den Unterofſizteren und Mannſchaften der in Frankteich 
ſtehenden 2. Division aus feiner Privatkaſſe eine beteächtiiche Summe 
als Weihnachtsgeſchenk zugewieſen. — Das hieſige Comite für die 
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Montag, den 30. December 1872. 


Nothleidenden an den 
dung von 5000 Thalern, im Ganzen alſo bereits 12,000 Thaler nach 


Berlin abgeſandt, noch ſind aber die Sammlungen durchaus nicht er⸗ 


ſchoͤpft, da nachträglich weitere Sendungen von bier und aus der Pro⸗ 
vinz eingehen; Soweit die Reſultate dieſer Sammlungen dis heut 
bekannt geworden, beziffern ſich dieſelben auf über 50,000 Gulden. — 


der Oſtſee hat am 23. d. M. ſeine dritte Geldſen⸗ 


Welche Unzulänglichkeiten in unſeren kirchlichen Verhältniſſen, beſon⸗ “ 


ders inſoweit fie die Eheſchließung betreffen, noch vorherrſchen, beweiſt 
aufs Neue ein jüngſt in Bayreuth vorgekommener und auf die Ein⸗ 
führung der Cioilſtandsregiſter durch weltliche Beamte hinzelgender Fall. 
Ein Katholik will ein proteftantifches Mädchen heirathen. Der katho⸗ 
liſche Stadtpfarrer macht aber dem Bräutigam Schwierigkeiten, weil 
er alikatholiſchen Anſchauungen huldigt. Nun wird der altkatholiſche 
Curat Dr. Haßler den Trauungsact vollziehen. Herr Dr. Haßler 
hat aber kein Regiſter zum Eintragen und der Stadtpfarrer beſorgt 
dies auch nicht. Um daher ſpäteren Unannehmlichkeiten aus dem 
Wege zu gehen, läßt ſich der Bräutigam nun auch noch proteſtantiſch 
trauen! Solche Vorkommniſſe ſollten doch unſern redſeligen Herrn von 
Lutz zu einem beſchleunigteren Handeln und Ausführen ſeiner Ver⸗ 
ſprechungen anſpornen. — Der Sefuttenpater Fehr. v. Pelkhoven, 
Sohn des verſtorb. bater. Staatsraths v. Pelkhoven, hatte durch die 
Regierung von Münſter an den Landshuter Magiftrat die Anfrage ſtellen 
laſſen, ob ihm der Aufenthalt in Landshut geſtattet werde. Der Ma⸗ 
giſtrat hat dieſe Frage aus Rückſicht auf die Familie einſtimmig be⸗ 
jaht, die Kreisregierung von Niederbaiern hat dieſen Beſchluß aber 
wieder aufgehoben und dem Pater Fehrn. v. Pelkhoven den Aufent⸗ 
halt in Landshut nicht geſtattet. — Die oberfränkiſche Regierung hat 


dieſer Tage die ODlſtrictspollzelbähörde des Kreiſes aufgefordert, bei 


Prüfung der Bedarfsvoranſchläge pro 1873 darauf Bedacht zu nehmen, 
daß „der erforderliche Credit zur Anſchaffung der noͤthigen Feuerlöſch⸗ 
Gerätbſchaften bei allen jenen Gemeinden eingeſtellt werde, wo ein 
Bedürfniß hlefür beſteht.“ Abgeſehen von dem ſchlechten Deutsch 
dieſer Verfügung verdient die Zweckmäßigkeit derſelben doch 
anerkannt zu werden, da in Oberfranken noch 23 Städte 
und Märkte ſich ohne organiſirte Feuerwehren befinden. — 
Die Probenummer der neuen katholiſchen Zeitung für Süddeutſchland 
„Der Volksfreund“ iſt nunmehr erſchienen; ob dieſes Organ des bes 
kannten Dr. Rittler aber wirklich dazu geeignet iſt, wozu fie Rittler bes 
ſtimmt hat, d. h. einem Bedürfniß abzuhelfen, mag dahin geſtellt blei⸗ 
ben. Die extreme Richtung vertreten vollkommen ausreichend das 


„Vaterlaud“ und die „Donauzeitung“, und auch ſogenannte gemäßigte 


Organe haben wir in Baiern mehr als genug. Die Huttler'ſchen 
Preßfabrikate („Poſtz.“ und „Kurier“), die „Landshuter“ und die 
„Pfälzer 31g.“ und noch verſchiedene andere Anſtalten für Verdunke⸗ 
lung des geiſtigen Horizonts der Baiern thun doch gewiß ihr Möge 
lichſtes. Das „Paſſ. Tagbl.“ gehört, obwohl es momentan ſeines 
Kampfes gegen die Bauernvereine wegen von den übrigen ſchwarzen 
Blättern angegriffen wird, doch unbeſtritten zu der letzteten Richtung. 
Daß auch der „Volksfreund“ zu derſelben Fahne ſchwoͤrt, bewelſt die 
Klarlegung feiner Stellung zum deutſchen Reiche. Großmüthig genug, 
will er daſſelbe nicht gerade abſolut verdammen, doch befinde es ſich in 


einem Uebergangsſtadium, dem eine definitive Ordnung der deutſchen 


Verhältniſſe auf beſſerer, auf chriſtlicher Grundlage folgen werde. Er 
erwartet ein Kaiſerthum, das nicht mit dem Liberalismus gemeinſame 
Sache macht, ſondern mit der Kirche in Frieden lebt, ein Kalſerthum, 
welches die Heilung der vor vierthalb Jahrhunderten dem deutſchen 
Volke geſchlagenen Wunden anbahnt, oder ſchon vorausſetzt und das 
die Macht und Größe Deutſchlanos auf dem Doppelfundamente poltti« 
ſcher und religiöfer Einheit, aber ohne Nationalkirche, ohne Cäſaro⸗ 
papismus wieder aufbaut. Perſönliche Ausfälle und Nörgeleien endlich 
ſollen in dieſem Blatte nie vorkommen. Ob Dr. Ritiler dieſes Ver⸗ 
ſprechen zu halten im Stande fein wird, mochte doch wohl ſtark zu 
bezweifeln fein; während ſeiner Amtirung als Todtengräber am „Volks⸗ 
boten“ hat er wenigſtens nichts gezeigt, was zu dieſer Annahme berechtigte. 
Finſterer Zelotismus vielmehr beſeelt dieſen würdigen Diener der alleinſelig⸗ 
machenden Kirche, wie folgender Fall beweiſt: Der Sprecher der freie 
religtöfen Gemeinde in Nürnberg verweigerte kürzlich in einer Proceßſache dle 
Adlegung des Eides in der gewöhnlichen Form, „ſo wahr mir Gott 
helfe!“, weil er wie die Anhänger dieſer Gemeinde überhaupt an 
keinen perſönlichen Gott glauben. 
Nürnberg wurde Scholl nun zwar zu 3 fl. Strafe verurthellt, doch 
gleichzeitig vom Richter bemerkt, daß man die Formel „So wahr mir 
Gott helfe“ ſagen könne, ohne an den Sinn derſelben zu glauben. 
Die Beſchwerde des Hrn. Scholl gegen feine Verurtheilung wurde 
vom Bezirksgericht Ansbach verworfen und dabei hervorgehoben, daß 
gegen die Vernehmung des Hrn. Scholl kein Bedenken beſtehe, da er 
nicht das Zeugniß überhaupt, ſondern nur das eid liche Zeugniß ver⸗ 
weigere. Dr. Rittler bemeikt nun zu dieſem Fall: „So weit find 
wir alſo in Bayern ſchon, daß Jemand vor Gericht ausſagen darf, 
er glaube an keinen perſönlichen Gott, ohne geſtraft zu werden.“ 
Dieſer Mann will für „Gleichberechtigung Aller“ kämpfen und vermag 
unter Ignorirung der Geſetzbücher aller cioilifitten Staaten nur mehr 
den Codex der „heiligen Inqulſition“ als den einzig richtigen anzuer⸗ 
kennen! Dr. Sigl hat hier in der That einen würdigen Mitfixeiter 
in den Reihen der kirchlichen Armee gefunden! Vorausſichtlich wird 
zwiſchen beiden Kampfhähnen bald die persönliche Fehde um — die 
eigene Exiſtenz ausbrechen; möchte fie nur mit Lahmlegung Beider 
enden. — Die Verfteigezung der vom „Volksboten“ und „Vaterland“ 
feiner Zeit als ein Hauptbeſtandtheil der Spizeder' ſchen Sperulatlonen 
angeprieſenen, mit einem Werthe von 60 100,000 fl. angegebenen 
Gemäldegallerie wurde am 24. d. M. um den Geſammtpreis von 
4680 fl. verſteigert. 
3000 fl. beranſchlagt. — Die Verſteigerung der Brillanten iſt auf 
ſpäter verſchoben worden. Ein bei höͤchſter Stelle thätiger und wegen 
„Spitzederel“ entlaſſener Beamter ſoll dieſer Tage einen Vergiftungs⸗ 
verſuch an ſich ſelbſt gemacht haben. Doch wurde noch rechtzeitig ärzt⸗ 
liche Hülfe gebraucht und glücklicherweiſe mit Erfolg. 


Italien. 

Nom, 27. December. [Brleſwechſel zwiſchen Plus IX. 
und Victor Emanuel.] Das clericale „Journal von Florenz“ er⸗ 
zählt in feinem Leitarlikel, wie bei der ſchrecklichen Süttenverderbniß, 
welche mit der neuen Regierung in Rom eingezogen, eine Schaar „ge⸗ 
füllenex weiblicher Engel“ ſich dem katholiſchen phlloſophiſchen Inſtltute 
della Pace gegenüber niedergelaſſen und der Papſt, über dieſen Scans 


Durch Beſchluß des Stadtgerichts 


Sachverſtändige hatten die Sammlung auf etwa 


dal empört, ſich entſchloſſen hat, eigenhändig an den König zu ſchreiben 
und ihn um die Abſtellung des Uebelſtandes zu bitten. Die „Gazzetta 
d'Italia“ beſtätigt die Thatſache mit Anführung verſchiedener Einzel⸗ 
heiten und bemerkt, daß dieſer Umſtand die Veranlaſſung geworden iſt, 
daß Pio IX. dem Könige Vietor Emanuel zum erſtenmale eigen⸗ 
händig geſchrieben hat. Sie führt den Brief an, der alfe lautet: 

Sire! Ich bin Alter als Ew. Majeſtät und werde daher eher als Sie 
Gott von meinen Handlungen Rechenſchaft ablegen müſſen. Aber auch für 
Sie wird der Tag kommen, an welchem Sie ſich vor dem allerhoͤchſten Rich: 
ter für Ihre Handlungsweiſe zu verantworten haben. Wie wir Könige oft 


a 


nicht willen, was um uns herum vorgeht, weil en, welche uns 
umgeben, ihr Möglichſles thun, um uns die Wahrheit zu verbergen, fo 
1 ie wird auch Ihnen unbekannt fein, daß ein infames Haus (und 
ich ſchließe feine a fe Ankündigung in einer Römiſchen Zeitung bei) 
nahe bei der Kirche Santa Maria della Pace, dicht neben einer von Fung 
lingen beſuchten Schule etablirt worden iſt. 3 

wenn Ew. Majeſtät darum gewußt hätte, es erlaubt worden wäre. 

Pio Papa IX.“ 

E Der Papſt gab den Brief einem Nobelgardiſten, um ihn dem 
Könige zu überreichen. Der König empfing den päpſtlichen Boten 
ſehr gnädig und gelobte, dem heiligen Vater zu antworten, ſobald er 
ſeinen Wunſch erfüllt haben würde. Auf Befehl des Königs wurde 
das in Rede ſtehende Haus noch ſelbigen Tages geſchloſſen und ein 
königlicher Flügeladjutant überreichte dem Papſte die Antwort Victor 
Emanuels, einen Brief von drei Seiten, der im Vatican ſehr wohl 
aufgenommen wurde. Der König erklärt darin unter Anderm, daß 
er ſich glückiich ſchätzt, die Einheit des Vaterlandes hergeſtellt zu haben, 
daß er es aber tief ſchmerzlich empfindet, und daß es der einzige 
ſchwarze Punkt in feinem Leben ſei, daß er ſich mit dem heiligen 
Vater noch nicht habe verſoͤhnen können. Unterſchrieben iſt der Brief: 
„Ew. Heiligkeit ergebenſter Sohn Victorio Emanuele.“ 

3 Man kann ſich vorſtellen, welche Aufregung die beiden Briefe im 
Vatican hervorgebracht haben. Die Jeſuiten find darüber weit mehr 
aufgebracht, als über die ihnen angedrohte Unterdrückung und über die 
vergangenen Sonnabend auf dem Platze Monte Citorio gegen fie in 
} Scene geſetzte Demonſtration. 


Frankreich. 


O Paris, 27. Deebr. [Zu den Enthüllungen des Her: 
zogs von Gramont. — Politiſche Windſtille. — Zur 
Auflöſungscampagne. — Die Glericalen. — Fournier. — 
Feier der heil. Genofeva. — Der Neujahrs⸗Empfang.] 
Das „Journal des Debats“ bringt heute nicht weniger als zwei Leit⸗ 
artikel über die Enthüllungen des Herzogs von Gra mont. Herr von 
Gramont, ſagt es, ſcheint ſich in eine ziemlich ſchwierige Aufgabe ein⸗ 
gelaſſen zu haben, zu deren Ausſührung, wie wir fürchten, alle ſeine 
Diplomatie nicht genügt. Es iſt ebenſo ſchwer, den gefunden öffent: 
lichen Verſtand des Herrn v. Bismarck ſelber hinter's Licht zu führen, 

und um überzeugt zu fein, genügt es uns nicht an einem verwegenen 
aber beweislofen Dementi; auf alle Fälle genügt ein vereinzeltes De: 
menti nicht, wenn Herr von Gramont ſich vollſtändig reinigen und 
auf andere Schultern die Verantwortlichkeit wälzen will, welche alle 
Welt ihm in Betreff der Kriegserklärung zuſchreibt. Nicht nur Herr 
Thiers hat ſich getäuſcht, ſondern es gilt auch, die Ausſagen zu desa⸗ 
voulren, welche die Herren Talhouet, Dreolle, Leboeuf u. ſ. w. vor 
der Unterſuchungs Commiſſton abgegeben haben; es gilt, die Wider⸗ 
ſprüche zu erklären, welche die Erklärungen des Herzogs von Gramont 
ſelber einigermaßen unverſtändlich machen. Nach nochmaliger Prüfung 
der Hauptdocumente dieſes Proceſſes kommen die „Debats“ zu dem 
Schluß, daß die Verantwortlichleit für die fo theuer bezahlten Fehler 
auf viele Perſonen allerdings, aber zum großen Theile auf Herrn von 
Gramont fällt. Derſelbe mag nach Herzensluſt dementiren, wenn er 
den Muth hat, es iſt darum nicht minder gewiß, daß eine klägliche 
Lelchtfertigkeit bei dieſer ganzen Affaire obwaltete, daß eine jämmerliche 
Intrigue damit verknüpft war, und daß die bedeutendſten Miniſter 
ſich von den eingefleiſchten Bonapartiſten des geſetzgebenden Korpers 
und der Hofpartel in's Bockshorn jagen ließen. Muß man nicht an 
das grauſame Wort denken, mit welchem der Kanzler Oxenſtierna fel- 
nen Sohn enilleß: Gehe mein Sohn und lerne, von welchen Leuten 
die Welt regiert wird. 
Die Pariſer Preſſe ſcheint im Ganzen die parlamentariſchen Ferien 
ebenſo gründlich ausbeuten zu wollen, wie das Publikum dieſelbe aus⸗ 
beutet. Es iſt keine Frage von einiger Bedeutung auf dem Tapet. 
Außer dem ſchon erwähnten Briefe Gramont's und den unſchweren 
Enigegnungen, welche er hervorruft, finden wir in den Journalen 
dieſer letzten Tage nur veraltete Betrachtungen über die conftitutionelle 
Frage und die Arbeiten der Dreißiger⸗Commiſſton, und wie in Paris, 
fo geht es in den Prooinzen ſtille her. Die Auflöſungs⸗ Propaganda 
iſt eingeſchlafen; ob ſie wieder erwachen ſoll, wird ganz von dem fer⸗ 
neren Verlauf der Verhandlungen der National⸗Verſammlung abhängen. 
Wenn trotz der Zugeſtändniſſe, die Thiers ſchon der Rechten gemacht 
hat, und ferner noch zu machen bereit iſt, keine Einigung zwiſchen 
der Regierung und der Kammer zu Stande kommt (ein Fall, der 
von ſehr vielen als der wahrſcheinlichere angenommen wird); wenn 
die Monarchiſten in ihren Anforderungen über alles Maß hinaus⸗ 
gehen, fo wird die Auflöſungs⸗Campagne ohne Zweifel mit verdoppel⸗ 
ter Energie betrieben werden, und in dieſem Falle wird Thiers ſelbſt 
ſich gedrängt ſehen, ſich aus den Petitionen eine Waffe zu machen, 
Kkenſtweilen aber verhält ſich das Land abwartend. Als eine vereinzelte 
Demonſtration ſei indeß erwähnt, daß der Bürgermeiſter von Pont: 
Allier fur Saone in einem ſehr ſcharfen Briefe den Miniſter des 
Innern darüber zurechlſetzt, daß derſelbe in der Verſammlung den Aus⸗ 
ſpruch gethan hat: „Die Regierung behält die Bürgermeiſter im Auge“. 
In folder Weiſe, meint unſer Bürgermeifter, kann man von Vaga⸗ 
bunden und Sträflingen ſprechen, aber nicht von Beamten, die ihre 
Pflicht kennen. 

Die clericalen Blätter haben neuerdings wieder einen wahren Feld⸗ 
zug gegen den frangöfifchen Vertreter in Rom, Herrn Fournier unter⸗ 
nommen, und ſie wärmen die alten Gerüchte wieder auf, wonach 
Fournier bei einem Diner zu Ehren Renan's Jeſum Chriſtum mit 
den ärgſten Schimpfnamen belegt hätte, obgleich dieſe Gerüchte von 
Herrn de Remuſat auf der Tribüne und von Renan in einem Briefe 
an den Minifter aufs entſchiedenſte dementirt worden find. Es hängen 
dieſe erneuten Angriffe ohne Zwelfel mit dem geftern gemeldeten Rück⸗ 
tritt des franzöſichen Geſandten am heiligen Stuhle, Grafen de Bourgoing 
zufammen. Uebethaupt find die Glericalen einmal wieder ſehr rührig, 
und mit großem Apparat kündigen fie dle religiöfe Feler der heiligen 
Genofeva an, die wie gewoͤhnlich durch 9⸗tägiges Gebet vom 3. Januar 
an begangen werden ſoll, die man aber diesmals als einen Anhang 
zu den Wallfahrten von Lavalette und Lourdes und als eine politiſche 
Feler darſtellt. Nach dem „Unioers“ muß durch Gebet und Proceſſton 
ein newer „Einfall der Hunnen“ d. h. der Radlcalen abgewendet werden. 
— Im heutigen Amtsblatt wird das Ceremontell zu dem Empfang 
am Neufahrstage bekannt gegeben. Da die officlelle Reſidenz des 
Präſidenten der Republik Verſailles if, fo empfängt er dort auch die 
in Paris anſäſſigen Staatskörpee, der Entfernung wegen aber nur die 
Spftzen derſelben. Um 10 Uhr Morgens am 1. Januar wird Thiers 
feinem Beſuch bei dem Präſidenten der Nattonalverſammlung machen. 


1 — 


ch kann nicht annehmen, daß Profeſſ 
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H. Breslax, 28. December. (Schleſiſche Geſellſchaft für vater⸗ 
ländiſche Efe n der geſtern Abend 6 Uhr unter dem Vorſitz des 
Geh. Raths, Profeſſor Dr. Göppert e allgemeinen Verſamm⸗ 
lung der Geſellſchaft erſtattete der erſte General⸗Secretär, Staatsanwalt 
5 zunächſt den Jahresbericht pro 1872, dem wir Folgendes 
entnehmen. 

Das in der Sitzung vom 29. December v. J. gewählte Präſidium con: 
ſtituirte ſich am 4. Januar c. und berief einſtimmig von Neuem Geheimen 
Mediceinalrath, Profeſſor Dr. Goppert zum Präſes, Geb. Regierungs⸗Rath 
v. Goͤrtz zu deſſen Stellvertreter, Geh. Commercienrath Franck zum Schatz⸗ 
meiſter. Da der um die Geſellſchaft hochverdiente, langjährige General⸗ 
Secretär, Geh. Reg.⸗Ratlh Dr. Bartſch, erklärte, die gleichfalls einſtimmig 
erfolgte Wiederwahl . Generalſecretär nicht annehmen zu können. wurde 
der bisherige zweite Generalſecretär, Staatsanwalt v. Uechtritz zum erſten, 

rofeſſor Dr. Kutzen zum zweiten Geueralſecretär gewählt. 

In dem verfloſſenen Jahre ſind 33 Mitglieder neu aufgenommen 
worden, nämlich: Privatdocent Dr. Richter, Buchhändler J. Hainauer, 
Runſt⸗ und Handelsgärtner E. Junger, Eiſenbahn⸗Director, Regierungs⸗ 
und Baurath a. D. u Profeſſor phil. Herz, Director Dr. Heine, 
Dr. phil. Bobertag, Sectetär des Staatsarchivs Dr. jur. Grotefend, 
Rittergutsbeſitzer A. Hanel, Fabrikbeſitzer und Kaufmann M. Wiskott, 
Brivatdocent Dr. Lindner, Fabrikbe 5 5 und Kaufmann H. Seidel, 
Director Heller, Fabrikbeſitzer und Kaufmann C. Beblo, Sanitäts⸗Rath 
Dr. Hirſchfeld, Dr. med. Kaufmann, Dr. med. Dyhrnfurth, 
Dr, med, Steuer, Dr. med, Krauskopf, Dr. med. Trautmann, Kgl. 
Forſtmeiſter a. D. Graf Matuſchka, Kaufmann E. Kionka, Ritterguts⸗ 
befiger v. Tempski, Rittergutsbeſitzer Oscar Cohn, Sanitätsrath Dr. 
Röder, Landekälteſter v. Keſſel, Paſt 


aſtor Dr, Schimmelpfennig, Paſtor 
Kolling, Dr. phil. Vollrath, Kaufmann Schröder, Rechtsanwalt 
Zenker und der Gewerbeverein für Gleiwitz und Umgegend, 

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Profeſſor Dr. Waldeyer 
in Straßburg und Geh. Sanitätsratb Dr. Martini in Dresden. 

Das Diplom als . ARTE Mitglieder erhielten Apotheker 

Fri e jun. in Rybnik, Conrector Höfer in Landeshut, Ober⸗Stabsarzt 
r. Schröter in Raſtatt, = rath v. Wilmowsky in Berlin. 

Dagegen verlor die Geſe en durch Ausſcheiden — meiſt wegen Ber: 
uges — 11 Mitglieder, durch den Tod die wirklichen Mitglieder General⸗ 
ieutenaut v. Ehrhardt, 0 Friedrich, Medicinal⸗Aſſeſſor 

Stadtrath Gerlach, Commercienrath Gierth, Director Inkermann, 
Profeſſor Dr. Kampmann, Kaufmann Keitſch, Director Schuck, Juſtiz⸗ 
rath Simon, Hauptlehrer Stütze, Bergrath Dr. Thiele, Baron von 
Bohlen, Apotheker Cochler, Geh. Juſtizratbh Graf Hoverden⸗Plenken, 
Geh. Sanitätsroth Dr. Preiß, Landes-Acltefter Wolf auf Ober⸗Gorpe, 
Dr. Kuh au e die Ehrenmitglieder Baron Dr. von und zu 
Aufſeß in Nürnberg, Wirkl. Geh. Rath und General⸗Director der Muſeen 
Dr. Olfers zu Berlin, Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Präſident der Provinz 
Schleſten Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode, und bie correſpon⸗ 
direnden Mitglieder Geh. Archivrath Proſeſſor Dr. Riedel in Berlin und 
Gymnaſtal⸗Oberlehrer und Stadtbibliothekar Anton Tobias in Zittau. 

Die Geſellſchaft 0 hiernach Par Sell 413 wirkliche, 32 Ehren⸗ und 
198 correſpondirende Mitglieder. Die Section für Obſt⸗ und Gartenbau be⸗ 
ſteht für ſich aus 106 einheimifhen und 292 auswärtigen Mitgliedern. 

Ein Mitglied, Graf von Saur ma⸗Jeltſch, wurde von dem Präſidium 
zu me 5ojährigen Mitgliedſchaft, ein anderes Mitglied, Geh. Sanitätsrath 

r. 


artini 5 feinem 50 jährigen Doctorjubiläum begrüßt. Außerdem 
wurde die Hönigli 


25jährigen Beſtehens beglückwünſcht. 8 
gemeine Verſammlungen fanden 6 ftatt, in denen der Jahresbericht 
pro 1871 durch Geh. Regierungs⸗Rath Dr. Bartſch vorgetragen wurde und 
die Herren Privat⸗Docent Dr. H. Cohn, Privat-Docent Dr. R. Förſter, 
Ste Dr, Poleck, Profeſſor Dr. Alm. Schultz und Privat⸗Docent Dr. 
„Blümner Vorträge hielten. 

Oeffentliche Vorträge find auch für den Winter 1872/73 im Muſikſaale 

der Univerſität veranſtaltet. 

er 8 1871 hat au n Jahre 1872 
e e udlungen, un aturwiſſenſchaft un edicin 
18002 un ein Heft det philoſophiſch Doreen Mitetung von 1871 her⸗ 
ausgegeben. 

15 das Etatsjahr 1872 hat das Präſidium aus den Mitteln der Geſell⸗ 
ſchaft einen Geldbetrag zum Zwecke der Erforſchung der flora cryptogam, 
Bilesiaca ausgeſetzt. 5 

Der Section für Obſt⸗ und Gartenbau iſt vom Miniſter der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiter auch für das laufende Jahr ein Zuſchuß von 
400 Thaler zur Unterhaltung ihres pomologiſchen Muſter⸗ und Verſuchs⸗ 

artens und der damit verbundenen Baumſchule bewilligt und ibr dieſer 
Buſchuß auch für die folgenden 5 Jahre in Ansſicht geſtellt worden. 

Von den einzelnen Sectionen der Geſellſchaft hielten 

Die naturhiſtoriſche Section, Seeretäre: Staatsrath Profeſſor Dr. 
Grube und Geh. Bergrath Profeſſor Dr. Römer, 9 Sitzungen, in denen 
die Herren Ober⸗Bergrath Profeſſor Dr. Websky, ſſor Ir. Dr. F. Cohn, 
Profeſſor Dr. Poleck, Profeſſor Dr. Galle, Profeſſor Dr. Göppert und 
die Herren Secretäre Vorträge hielten. 

ie entomologiſche Section, Secretär: Hauptlehrer K. Lezner, 
bielt 12 Sitzungen. In denſelben trugen die Herren Graf v. Matuſchka, 
Oberamtmann Naake, Dr. Schneider, Dr. Schwarz, Dr. Wocke und 
der Secretär vor. 

Die botaniſche Section, Secretär: Prof. Dr. F. Cohn, hat 9 ordent⸗ 
liche und eine außerordentliche Sitzung gehalten. Vorträge hielten: Dr. 
Dapid, Geh. Rat) Prof. Dr. Göpper,, Rittergutsbeſitzer Mar Heymann, 

rofeſſor Dr. Körber, Mittelſchullehrer Limpricht, Dr. Schneider, B. 

tein, Dr. G. Stenzel und der Gecretär. Außerdem kamen Mitiheilun⸗ 
gen der correſpondirenden Mitglieder Dr. Schröter in Raſtatt, R. von 

echtritz und Lehrer Zimmermann in Striegau zum Vortrage. Am 
12. Mai veranſtaltete die Section die dritte Wanderverſammlung ſchleſiſcher 
Botaniker auf dem Rummelsberge bei Strehlen. 

Die mediciniihe Section hat 18 Sitzungen abgehalten. Seeretäre 
derſelben waren Privat⸗Docent Dr. Freund, Prof. Dr. Waldeyer bis 
zum 8. März und Prof. Dr. Auerbach vom 8. März au. Vortrage biel- 
ten die Herren Priv.⸗Doc. Dr. Nothnagel, Priv.⸗Doc. Dr. Köbner, Prof. 
Dr. Waldeyer, Priv.⸗Doc. Dr. Freund, Priv.⸗Doc. Dr. Sommerbrodt, 
Geh. Med.⸗Rath Prof. Dr. Göppert, Priv⸗Doc. Dr. H. Cohn, Dr. G. 

oſeph, Prof. Dr. Heidenhain, Dr. L. Joſeph, Dr. Schuabel, Dr. 

artini, Dr. Lipſchitz, Sanitälsrath Dr. Paul, Priv.⸗Doc. Dr. Hirt. 
Dr. german aus Kiew, Apotdeker Müller, Dr. Rieſenfeld, Geh. Rath 
Dr. Gräter, Geb. Rath Prof. Dr. Lebert, Prof. Dr. Förſter, Dr. Aſch 
und Dr. Schmeidler. l 

Die meteorologiihe Section, Secretär: Prof. Dr. Galle, bielt 
u Sibung, in welcher Herr G. v. Boguslawski aus Stettin einen 

ortrag hielt. 5 

Die ökonomiſche Section, Secretär: Stadtrat) Dr. Fintelmann, 
hat drei Sogn abgehalten, in denen verſchiedene Berichte zum Vortrage 
und zur Beſprechung gelangten. 

Die Section für Obſt⸗ und Gartenbau, Secretär: Stadtrath E. H. 
Müller, hat 13 Sitzungen gehalten, in denen Geh. Rath Prof. Dr. Go p⸗ 
pert, Kaufm. Hutſtein, Prof. Dr. F. Cohn, Seclionsgärtner Bettinger 
vortrugen und eingegangene Berichte zum Vortrage und zur Beſprechung 


gelangten. R ; i 

Die biftorifhe Section, Secretär: Prof. Dr. Kutzen, hielt vierzehn 
Sitzungen ab, in denen Prof. Dr. Schmidt aus Schweidnitz, Prof. Dr. 
Reimann, Oberlehrer Dr. Markgraf, Rector Dr. Luchs, Prof. Dr. 
Grünhagen, Prof. Dr. Alwin Schultz, Priv.⸗Docent Dr. Lindner, 
Dr. Mosdach, Dr. Bobertag, Dr. Grotefend und der Gecretär ſprachen. 

Die pädagogiſche Section, Sectetär: Director Dr. Klette, hat 
keine Verſammlung gehalten. : | 

Die techniſche Section, Secretär: Dr. Meuſel, hielt 4 Sitzungen. 

Die philologiſche Section, Secretär: Prof. Dr. Palm, hat 6 Vers 
ſammlungen mit Vorträgen der Herren Gymnaſtallehrer Peiper, Dr. 
Müller, Privat⸗Docent Dr. R. Förſter, Dr. Weniger und Prof. Dr. 
Palm gehalten. 

Die archäologiſche Section, Secretär: Profeſſor Dr. A. Schultz, 

at 8 Sitzungen abgehalten. In denſeſben trugen vor: Privat⸗Docent Di. 
Blamner, Privat-Docent Dr. R. Förſter und der Secretär. 

Die juriſtiſche Section, Secreiär: Appellatious⸗Gerichts⸗Präſiden: 
Dr. Belitz, hat vier Sitzungen mit Vorträgen der Herren Dr. jur. Teich⸗ 
mann, Dr. jur. M. Cohn, Prof. Dr. Friedberg und Prof. Dr. Neu⸗ 
mann abgehalten. i 5 a ; een 

Die muſikaliſche Section hielt eine Sitzung ab, in welcher der 
Secretär Dr. J. Schaffer einen Vortrag hielt. 


i iche Maximiliaus⸗Univerſität zu München zu ihrem Jubel: | 5 
feſte und die landwirthſchaftliche Akademie zu Proskau zur Feier ihres]: 


lungen der Geſellſchaft, Prof. Dr. Körber, hat derſelbe im verfloſſenen 
Jahre eine vollſtändige Inventariſirung der vorhandenen botaniſchen Samm⸗ 
lungen bis in das kleinſte Detail durchgeführt. 7 

Demnächſt trug Geh. Commerzien⸗Rath Franck den Bericht über die 
Kaſſen verwaltung pro 1871 vor. Dargach betrugen die Einnahmen 
2908 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., die Ausgaben beliefen ſich auf 2443 Thlr. 13 Sgr. 
8 Pf. Ende December 1871 verblieb incl. 487 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. Be⸗ 
ſtand aus dem Vorjahre ein Baarbeſtand von 953 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und 
ein Effectenbeſtand von 7700 Tolr. — Die Einnahmen der Section für 
70 15 Gartenbau betrugen 2466 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf., die Ausgaben 
9 € 

Hierauf berichtete der Bibliothekar der Geſellſchaft, Redacteur Th. Oels⸗ 
ner, über die Bibliotheken der Geſellſchaft. 

Obwohl eine Anzahl neuer Tauſchverbindungen geſchloſſen wurden, fo 
hat ſich doch die Zahl der im Rückſtand befindlichen Vereine nicht vermin⸗ 
dert und hinſichtlich unſerer Provinz iſt Vollſtändigkeit noch nicht im Ent⸗ 
fernteiten zu conſtatiren. Außer durch Ankäufe erfuhr die Bibliothek auch 
durch Schenkungen größeren Umfanges eine erfreuliche Erweiterung. Der 

eſammte Zuwachs belief ſich auf 946 Journal⸗Nummera in 4151 Bänden, 
eften, Mappen oder Blättern, und —.— entfallen hiervon auf die allgemeine 
Bibliothek 153 Nummern in 1534 Bänden, Heften oder Blättern, auf die 
Sammlungen von Karten und Abbildungen 37 Nummern in 357 Bänden, 
Heften oder Blättern. Geſellſchaftsſchriften find durch Tauſchverband ein⸗ 
gegangen von 44 ſchleſiſchen (19 in Breslau), 118 anderweiten deutſchen, 
3 amerikaniſchen, 2 belgiſchen, 3 daniſchen, 1 engliſchen, 3 franzöſiſchen, 
8 italienſſchen, 3 luxemburgiſchen, 3 niederländiſchen, 3 norwegiſchen, 1 oſt⸗ 
indiſchen, 30 öſterreichiſchen 7 ruſſiſchen, 3 ſchwediſchen, 11 ſchweizeriſchen, 
2 ſiebenbürgiſchen, 3 ungariſchen, zuſammen 209 außerlchleſiſchen Vereinen, 
Behörden und Juſtituten. - 

Demnächſt trug Redacteur Th. Oelsner noch die Neltologe der ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder Commerzienrath Gierth, Prof. Dr. Kampmann, 
Director Schuck, Juſtizrath Simon, Bergratb Thiele, Graf Hoverden⸗ 
Plenken, Baron Aufſeß, Geh. Rath Dr. Olfers, Prof. Dr. Riedel 
und Graf Stollberg vor. 


J. Leobſchütz, 28. Tech. [Tageschronik.] Der hieſige Stadtpfarrer 
Dreßler iſt durch die Regierung ſeiner Funktion als Local⸗Schuleninfpector 
enthoben und als deſſen Nachfolger der Rechtsanwalt Hecke ernannt wor⸗ 
den. Dieſes ſachlich langſt als Bedürfniß erſehnte Greigniß hat bei dem 
1 Theil der Einwohnerſchaft auch hinſichtlich der Perſon des neuen 

ocal⸗Sckuleninſpectors allgemeine Befriedigung hervorgerufen. Die ſoge⸗ 
nannten Vincenzbrüder hängen allerdings die Köpfe bei dem Gedanken 
an das, was der neue Schulen⸗Inſpector Ales aushecken wird, und ſind 
geradezu untröſtlich, daß auch die von den Schulſchweſtern geleitete höhere 
Mädcheuſchule deſſen Controlle unterworfen iſt. Wir ſind der Ueberzeugung, 
daß mit dem Wechſel dieſer Stelle viel zum Beſten der Schule 50 ehen iſt. 
— Die hieſigen Sammlungen für die Verunglückten an der Oſtſee haben 
circa 340 Thlr. ergeben. — Am 2. Januar k. J. tritt Hr. Bürgermeiſter Koernig 
aus Groß⸗Strehlitz feine Funktion als commiſſariſcher Bürgermeiſter⸗Stell⸗ 
vertreter hierſelbſt an. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


December 28. 29. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oo 333% 95 333% 40 333% 86 
Luftw rm + 375 05 °5 
Dunſtdruk 2% 18 1 50 2.08 
Dunſtſättigung 80 pct. 72 pt. 91 pet. 
Wii FREE O. 1 ED. 2 O. 1 
Wetter heiter. beiter. heiter 

December 29. 30. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. rg. 6 
1 bei a, 333,63 333.68 334% 12 
Luftwärmm + 5% + % + 0% 
Dunſtdru tk N 24% | 1480 1476 
Dunſtſättigungg 63 pCt. 63 pCt. 86 pCt. 
Binn SW. 1 SW. 3 „ 0 
N wolkig. heiter. beiter. 


Breslau, 30. Dec. [Waſſerſtand. I O.-P. 16 F. 6 3. U.-B. 2 F. 4 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telege.⸗Bureau.] 

Trieſt, 29. December. Der Lloyddampfer „Auſtrla“ iſt in der 
vergangenen Nacht 12 ¼ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Urberland- 
poſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Bern, 28. December. Heute fand im hieſigen Bundespalais die 
Unterzeichnung des zwiſchen der Schweiz und Rußland abgeſchloſſenen 
Niederlaſſungsbertrages Seitens des Präſidenten Welti und des Fürſten 
Gortſchakoff ſtatt. 

Paris, 27. December. Geſtern iſt die Antwort der deutſchen 
Reglerung auf den Vorſchlag betreffs Aufhebung des Paßzwanges an 
der deutſchen Grenze dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheilen, 
de Remuſat, zugegangen. Deutſchland erklärt ſich mit dem Vorſchlage 
Frankreichs einverstanden, wenn ftanzoſiſcherſelts die Aufhebung des 
Paßzwanges am 1. Januar erfolgt. 

Paris, 28. Dre. Das „Journ. des Debats“ veroffentlicht elne 
Depeſche aus Wien vom heuligen Tage, in welcher es beißt: Die vom 
Herzog von Grammont angekündigten Documente beweiſen nichts zu 
feinen Gunſten. Die folgende Erläuterung des Zbwiſchenfalls iſt als 
authentiſch und völlig begründet zu betrachten. Oeſterreich hat Frank⸗ 
reich niemals ermuthigt, den Krieg zu unternehmen, ed hat im Gegen: 
theil alle Anſtrengungen gemacht, ihn abzuwenden. Als der Krieg 
erkäärt war, bat die öͤſterreichſſche Regierung, welche inzwiſchen durch 
ihren milttäriſchen Bevollmächtigten in Parls von der numeriſchen Schwäche 
der franzöſiſchen Armee unterrichtet war, im Intereſſe des curopäiſchen 

leichgewichts Frankreich zu Hilfe kommen wollen und hat zu dieſem Zwecke 
Unterhandlungen mit Italien begonnen. Das Wiener Cabinet wurde ins 
deß ſchließlich verhindert, dieſes Project weiter zu verfolgen, erſtens 
durch die Haltung Rußlands, dann durch die demſelben entgegen⸗ 
ſtehende Stimmung der deuifchen Bevölkerung des Kalſerſtaals, ſowie 
durch den ausgeſprochenen Wunſch des ungariſchen Parlaments zu 
Gunſten der Neutralkät, ferner durch den ungenügenden Zuſtand der 
öſterrelchiſchen Armee, und endlich durch den zu ſchnellen Gang der 
Ereigniffe, welche nicht erlaubten, zu einer gelegenen Zeit Maßnahmen 
zu treffen. 

Paris, 29. Deebr. Der Herzog von Grammont hat ein länge⸗ 
tes Schreiben an den Grafen Dazu gerichtet, in welchem er weitere 
Mlltheilungen über die Hallung Oeſterreichs während des Krieges von 
1870 macht und beſonders hervorhebt, er habe nicht behauptet, daß 
Oeſterreich Frankteich zu dem Kriege mit Preußen ermuthigt habe. 
Er ſei im Gegentheil davon überzeugt, daß die Nachricht von der 
Kriegserklärung Oeſterreich damals ſehr peinlich überraſchte. Ueber die 
Beziehungen Frankteichs zu Oeſterreich vor dem Kriege wolle er Still⸗ 
ſchweigen bewahren. Er konne jedoch veiſichern, daß das Wiener Ca: 
binet Frankreich ſelne Unterſtätzung für den Keieg im Jahre 1870 
oerſprochen gehabt habe. Am 23. Juli 1870 habe ihm der öſter⸗ 
reichiſche Botſchaſter zwei Depeſchen feiner Regierung, Datirt vom 
20. Juli 1870, vorgelegt und ihm geſtattet, Abſchrift davon zu neh⸗ 
men. Die eine dleſer Depeſchen, welche veröffentlicht werden ſollte, 
habe die Neutralität Oeſterreichs im Ein verſtändniſſe mit Frankreich 
ausgeſprochen; die andere, welche um jedem Mißberſtändiß zuvorzukom⸗ 
men, fehr vollſtändig und ausführlich geweſen, ſel ſowohl zu St. Cloud 
wie auch anderen Mitgliedern der Regierung mitgetheilt, aber nicht 
veröffentlicht worden. Dieſe letztere Depeſche habe die von ihm ange⸗ 
führte Stelle enthalten: „Wollen Sie dem Kalſer und feinen Mini⸗ 
ſtern wiederholen, daß wir die Sache Frankteichs als unſere eigene an⸗ 


ſehen“ x. Grammont wiederholt auf das Beftimmtelte, daß die Ber: 


ſicherung Oeſterteichs Frankteich in dem Kriege mit Preußen zu unters 


Nach dem Berichte des Conſervators der naturwiſſenſchaftlichen Samm- fſtützen in dieſer Welſe zu zwef verſchiedenen Malen abgegeben und 
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direkt durch den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bekräftigt 
worden ſel. Möge man fetzt entſcheiden, ob die Behauptung, daß 
Oeſterreich Frankreich ſeine Unterſtützung für den Krieg von 1870 zu⸗ 
geſagt habe, wahr ſei oder nicht. 

Verſailles, 28. Deebr. Die erſte Subcommiſſion der Dreißiger⸗ 
Commiſſion hat heute Vormittag eine Berathung mit dem Präſidenten 
der Republik gehabt, wohet es zu keinem Beſchluſſe gekommen iſt. 
Wie der „Temps“ erfährt, ſoll Thiers ſich dahin ausgeſprochen haben, 
daß er von feinen früheren Erklärungen nur wenig abgehen könne. 
Daſſeibe Blatt fügt hinzu, daß auf beiden Selten die verſöhnliche 
Stimmung andauernd vorherrſche. — Die Subcommiſſton wird heute 
Abend wieder Sitzung halten. 

Verſailles, 29. December. In der Conferenz, welche Thiere 
geſtern mit der Subcommiſſion der Dreißiger⸗Commiſſion gehabt, iſt 
der „Agence Habas“ zufolge, in den haupfſächlichſten Fragen eine 
Uebereinſtimmung erzielt worden. — Das Diner in der preußiſchen 
Botſchaft, welchem Thiers beiwohnen wird, findet erſt nächſten Sonn⸗ 
tag ſtatt. : 

Brüſſel, 28. December. Der Senat hat in feiner heutigen 
Sitzung das Contingentsgeſetz, ſowie einen Geſetzentwurf betreffend die 
zollfreie Einfuhr von Lebensmitteln, angenommen. x 

Nom, 28. December. Der Papſt hat geftern eine Anzahl Sol: 
daten, die früher in feinen Dienften geſtanden, empfangen, bei welcher 
Gelegenheit General Kanzler eine Anſprache hielt. In ſeiner Er⸗ 
widerung fagte der Papſt, die gegenwärlige Revolution werde durch 
fi) ſelbſt getödtet werden. Demnächſt empfing der Papſt mehrere 
Diplomaten. 

Nom, 28. Deebr. Wie verlautet, iſt den Offizieren des franzd: 
ſiſchen Kriegsdampfers „LOrenoque“ die Weiſung zugegangen, ſich am 


Neujabrötage weder dem Papſte noch dem Könige von Italien vor⸗ 


zuſtellen. 

London, 28. December. Die Pforte hat ſich, wie der „Times“ 
aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage telegraphist wird, durch die 
Erkärung des Königs von Italien, daß er den Sohn des Khedioe 
von Egypten nicht officiell, ſondern in einer Privataudien; empfangen 
habe, für befriedigt erklärt. 

alifar, 26. December. Die baltiſche Lloyd⸗Poſtdampfer „Fran⸗ 
klin“ von Stettin iſt wohlbehalten heute hier eingetroffen, nimmt Koh⸗ 
len ein und ſetzt darnach feine Reiſe nach New Pork fort. An Bord 
Alles wohl. 5 

Bukareſt, 28. Decbr. Nach zweitägiger lebhafter Debatte über 
die Eiſenbahnfrage verwarf der Senat die Motion des Senators 
Deſchlius, der Regierung ein Mißtrauensvolum zu geben und die 
Eiſenbahnlinle im jetzigen Zuſtande nicht anzunehmen, mit 28 gegen 
12 Stimmen. 

Petersburg, 28. December. Nach dem heute Vormittag 
11% Uhr ausgegebenen Bulletin über das Befinden des Großfürſten 
Thronfolgers hat der fieberhafte Zuſtand des hohen Kranken etwas zu⸗ 
genommen. Der Großfürſt hat in der letzien Nacht geſchwitzt, 
4½ Stunden ununterbrochen geſchlafen und fühlt ſich jetzt kräftiger, 
als geſtern. 

Petersburg, 29. December. Nach dem heute Vormittag 
11 ½ Uhr ausgegebenen Bulletin hat der Großfürſt Thronfolger die 
Nacht rubig zugebracht und fünf Stunden ununterbrochen geſchlafen. 
Das Fleber hat weder zu⸗ noch abgenommen. 
hohen Kranken iſt recht zufriedenſtellend. 


gerne. Dcılin 3 0. 2 c. un emein ſtill 
n ne rungen u co ir — Bu noliren: 
früßrolhe und rothe Nabriktartoffeln 13—15 Töte., do. r 16—18 
Thlr., weiße 12—13 Thlr., Alles per 2400 Pfund erſte Koſten bei Partien 
er Kaſſe rei Berlin. Feuchte Kartoffelſtärke loco und incl. Februar 2% 

hir. per 100 Pfund netto bahnamtliches Sꝛationsgewicht Al. Emballage 
franco Berlin per Kaſſe bei Quautitäten von mindeſtens 1000 Ctr. pr. Monat 
ab Stationen der ſchleſiſchen und Ostbahn 24—2% Thylr. pr. Ctr. bezahlt. 
— Brima:Rartoffelitärte in chemiſch reiner centrifugirter Wane in Säcken 
von 2 Cir. Inhalt 55% Thlr., ab Schleſien pr. loco und pr. Januar 
bis März 5%, —5% Thlr. — Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge ge⸗ 
arbeitet oder chemiſch gebleicht 54—5Y Tolr., ab Schleſien 5—5 % Thlr. 
Abfallende Sorten Stärke und Mehl nach Bonität 47 —5 Thlr., ſeeunda 
do. 4% Thlr. ö 

[Preuß iſche Hypotheken ⸗Actienbank.] Die Geſellſchaft wird, wie wir 
bor, in der Lage 15 ihren Acute eine Dividende von 8 pCt. pro 
1872 zu zahlen. 


[Eiſenbahn⸗Projcet Wien⸗Dzieditz.] Wie der „B. BC." vernimmt, 
find die Herren Karl Ritter v. Harraſſevski, Moritz Feilbogen und Conſorlen 
beim Handelsminiſterium um die Bewilligung zur Vornahme techniſcher 
Vorarbeiten für die Eiſenbahn Wien (Praters⸗Dzieditz (Endpunkt der Rechte: 
Oder⸗Ufer⸗Bahnen und Station der Oeſterreichiſchen Nordbahn an der 
preußiſch⸗öſterreichiſchen Grenze) eingeſchritten. 


Köln, 28. Decbr. [Die heute ſtattgehabte außerordent⸗ 
liche Generalverfammlung] der Aeilonäre der Rheinischen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft genehmigte einſtimmig die Vorlage der Direction vom 
24. November d. J. bezüglich des Baues und Beſriebes der projec⸗ 
taten neuen Bahnen und ermächtigte die Direction, die vorgeſchlagenen 
Modificationen oder Ergänzungen der Statuten, ſowelt dies auf Grund 
e Geſetze erforderlich, mit der Staatsregierung zu ver⸗ 
einbaten. 


Paris, 26. Decbr. [Börfe) Nach einer ſcharſen Hauſſebewegun 
am Anfange wichen die Courſe ER ihren vorwöchigen Saad Man 
muß in den zahlreichen Verkäufen, welche bewerkſtelligt werden, den Beginn 
der Liquidation ſehen. In den finanziellen Kreiſen glaubt man allgemein 
an die bevorſtebende Uniſication der türkiſchen Schuld, obgleich der dieſige 
türtiſche Geſandte Sever Paſcha das von der EA veröffentlichte Cir⸗ 
cular Kalil Sheriffs in einer an das bien, yndikat der Wechslermakler 
erichteien Notiz dementir! hat. — Die für heute angefegte Emiſſion der 

nleihe von Honduras, iſt in Folge eines Verbots des Miniſters de Re: 
muſat unterblieben, und zwar = der Geſandte von Honduras ſelbſt das 
Verbot bewirkt. Es ſcheint zwiſchen ihm und feinen Collegen in London 
ein Conflict in Bezug auf die Auleihe ausgebrochen zu ſein. 


= Breslau, 30. Dechr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
Be n ſehr . bei mäßigen Zufuhren und unveränder⸗ 
en . 
Weizen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7 bis 
9, date, gebe 1 ee ſeinſte a 15 . eißer 
og ge immung, pr. 1 ilogr. —3 „ fei 
u 0 7 Tol, begablt ung, pr Thlr., feinſte 


5% W ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. 5%. —5% Thlr., weiße 5 — 
* * 
afer irt, pr. 100 Kilogr. bis 4 lr., fei be 
= 4 e p ee = & 2 a 5 feinſte Sorte aber 
n ohn age, pr. ilogr. 2 3 
Widen ee 100 Kidd er. 444% Tl. 
Er Fk offerizt pr. 100 Kilogr. gelbe 3 -3% Thlr., blaue 3 bis 
% 3 
Bohnen vernachlaſſigt, pr. 100 Kilogr. fehle 6—6 3 
Mais niedrig, pr. 160 er 5% ide 
aaten ohne Aenderung. 
Staake ge ae In W 
a 5 Bi. 
99 netto i ar Sp 5 4 


Schlag⸗Leinſaat 5 

Winter⸗Hap;s 9 17 6 9 20 — 10 5 — 
Dinter⸗Rübſen. 9 — — a 9 20 — 
Sommer⸗Rübſen 8 20 — 98 9 20 — 
Leindotter 7 —— Bi 8 20 — 


Der Kräftezuſtand des Badis 


a 


Rieefant hmm her Umfab, rothe 141052 Tölr. pr. 50 Rilogr,, weiße 
Kleeſaa a mſatz, rothe pr. U 7 
16—19—21 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz begabll. 


Berliner Börse vom 28. December 1872. 


Wechsel - Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Amsterdam250Fl. | k.8.]5 [140 ba. Divid, pro] 1870 | 1871 | Z£. 
do. do. 2 M. 5 [138% G. Aachen-Mastricht | ®% a 4 142% bz 
Hamburg 300 Mk. E. AH 141% b. en ee F 2 4 8 2 8 
do. o. 2M. — erlin-Auhalt. L et h. 
8 1 Lat.. 3 NM. 6.20 ½ bz 5 2 = 3 7 = 3 
Paris 300 Fres. 2 M. — erlin Hamburg 235 atbz 
Wien 180 Fl. 8 T.|6 | 90% tz Berl.-Potsd.-Magd. 0 4 |4 160 5 0 
do. do. 2 M. | 89% dn. Berlin-Stettin . 9 11 4 184½et bB 
Augsburg 100 Fl. 2 M.] 4 | 56.10 8 Böhm. Westbahn | 7 8 5 107 oz 
8 8 
Leipzig 100 Tulr. 8 T. 40 90 G. Breslau-Freib. .. | 7 9 - 7 — — 
do. do. 2M. — e. neue] — — 2. 
beankf. a. M. 100 El. 2 1.8 — Cöln-Minden ... 10% July, 4 17a. b. 
Cetersburg 1008 R. 3 M. 6 ½ 88% bz o. do. neue 5 5 111876. 
Warschau 90 SR. 8 T.|6 | 81% dba. Dux-Bodenbacb B.“ — 8 5 64 2 
Bremen stk | — Gal. O.-Ludw.-B. | 8 8½ „ 104 3½% bs 
— — ůůſſ ä — er ae - : : ” Ren & 
A annover-Altenb, 2 
an * ar e Kaschau-Oderberg| 5 6 5 | 84% bz 
Freiw. Staats-Anleihe [444 101 % bs, | Eronpr-Rudolfb.|5 [i, f | 18 Dz 
nleihe v. 1869 6 Ludwigsh,-Bexb, | Yo 11% 4 199% B 
Stasi amel 48 4, 101% be Märk. Posener. 2 |0, |4 |49% bz 
dito 18868 58054 4% 101% pa |Mardeb.-Haiderst,| 8% | 8% 1 [136 M4 
= dito 18560876 4 101% b> | Magdeb.Leipzig.. i |18 f [276% ba 6 
dito onsolid. 4 ½ 103 br 0. It. B. 4 4 4 | 96% bz 
a 1880 4% b. jMainz-Ludwigehat| 9% | f [1816 ba 
> 10834 952 he Kärachl-Märk... 8 3 f 8% % 
N rechl,-Zweigb.. | 6 
— in 55 55 Oberschles. . u. C., |13 9 427 be 
Staats-Schuldscheine‘, 3½ 88 ½ b. an 1 3 — 
Präm.-Anleihe v. 1858 3% 124% bz. Osster.-No 5 gb 5 8 6 1297 55 
Berliner Stadt-Oblig.. 4% 100% bz. A ran 
Sin-Mind. Prämiensch3%| 93 ba. Oestr. südl, St.-B.] 3 * 5 113758 Lz 
55 8 54 95 "ut Ostpreuss, Südb.. | 0 4 | 421% b 6. 
2 ( Gentral-Boden-Or. 5 101 C. Rechte O. U-Bahn , |3 2 b 
85 — Relchenberg-Pard.] 4% [4% 4% 177% bz 6. 
do. Unkündb. 5 100½% 86. n R 
S 15 3760 81 Rheinischo s 10 4 |165e6ü9 dz 
— ne 22 Rhein-Nahe-Bain 0 4 | 40 br.G, 
(Schlesische. 36 81% 8 FFF 
\ 15 Schweiz. Westbahn 3%, 2 4 50 dz G. 
Kur- u, Neumärk. 4 | 06 553. St d 4ů 4 49 99 B 
8 Pommersche. q 4 | 85% B. D = 94 ha Nu“ 
S Peres: . | Harp pe. Weber wie 12|2|16 | 00% daB. 
© \Westfäl. u. Rhein. |4 | 961% br. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
RN 4 u Berlin Wonen : | 5. e f [10614 ba 8 
Schlesische 4 dz erlin Nordbahn x. — 1 8 
— Breslau-Warschau| 5 5 5 66% bzo 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 76 B. Halle-Sorau Guben 5 5 5 | 80% dz B 
Oldenburger Loose 38%, br. Haunover-Altonb, 5 5 „ | 89% bz 
— ohifart-Falkenb.| — — 5 89 % bs 
Couisd'or 110% ©, Dollars — Märk,-Posener .. | 5 0 5 11½ dz 8. 
Sovereigns 821 G. |FrmdBku, 994% be | Magdeb.-Halberst. 3%, 3½ 3½ 82 b u 
Napoleons 5. 10½ G Oest. Bkn. 91½% ba |Ostpr. Südbahn . | 0 0 6 | 8% br G. 
Imperiale 5.16 8. Russ. Bkn. 81% ba- Rechte O.-U.-Bahn] 5 5 5 1286 d⸗ 


Bank- und Industrie-Faplere. 
— 6 1132½ 8. 


AngloDeutschebBk | — 
Ausländische Fonds. Imeriinor Bank. | — 118 4 [124% 55 
Oest. Silberrente . . [Ks] 64½ f % dr. | Berl, Bankverein — 16 5 162 os 
do. Papierrente. .. 4½ 61 oz. Berl. Kassen-Ver, 12 122, 4 300 b 
do. Lott.-Anl. v. 60 s | 93% da. G Berlin. Hand.-Ges. 9 12% 4 160 b R 
do. Ser Präm.-Anl, 4 % B. Berl. Lombard-Bk| — 5 5 103 b 6 
do. Credit-Loose „ . — 121% br. G. Berl. Makler-Bank! — 25% 1 108 bz 
do, 64er Loose. . |— | 91% ba. Berl,Prod.-Makl-B.| — — 56 100 bs 
do, Silberpfandbr. , 6 ½ 86 B. Berl. Wechslerbnk,| — 12 5 159 da 
bfdb. d. Oest.Bd.-Cr.-Gs. B85 91 et 52. 0. Braunschw. Bank 8% 8 1 129 ½% 
Wiener Zilberpfandbr. 6 ½ 86% B Bresl. Disc.-Bank 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 ] 128 ½ bz, Friedenthal u. C. 8 13 4 /130% bz 
do, do, 1866 [5 112614 br. do, neue — — 4 1123 02 6 
do. Bod.-Ored.-Pib,. 6 | 91% bz. Brosl.Haudels-Ges.“ — — 6 — — 
Rusg.-Pol. Schatz-Obl. 4 1478. Bresl. Maklerbank| — — 6 161 8 
Poln.Pfandbr. III. Em, 4 | 15% B, BresiMakl-Ver-Bk| — — s 115 ba B 
Poln,Liquid,-Pfandbr, 4 64 0 BrProvWechelerB| — — 6 114 
Amerik. 6% Aul. p. 18826 96% bz. Brel. Wechslerbnk.“ — 12 4 136% bz B 
do do. p. 1885 9% tz Centr.-Bk.f.Genos| — 12 4 |140 02 
do, 5% Anleihe, 8 95 be. G Coburger Cred.-Bk.] 6 10% 4 [112% 0 
che Präm.-Anl.. 4 110 bz. Danziger Priv.-Bk. 94 1 4 Id. 
Baicrsche 4% Anleihe 4 112 G. Darmst. Creditb. 10 15 4 12:6 dz 
Französische Rente. 5 43 br. G.] Darmst,Zetteibank| 64, | 8 4 |117% m» @ 
Ital. neue 5% Anleihe s 644 ½ bs. eassuer 0 — ftr. 117 
Ital. Tabak-Oblig.. . 6 92½ R. Deutsche Bank 5 8 4 11% 5d 0 
Raab-Grszer 100 Thir-L. 4 | 81 dz G. Deutsche Unionebk“ — 11% 4 |106 d G 
Rumönische Anleihe, 8 — kl 98 | Disc.-Com.-A.. » q 13 2 4 334% dz 
a B. Bank 0 — cr. 7 57 6 
Türkische Anleihe... 6 81 4 bz. Genossensch.-Bnk, 68) 10%, 151 bz 6. 
— — — 0. jung — | — 141 % br G. 
Badische 36 FL.-Loose 37%, bz. Gewb.Schusteru,C.| 7 10%, 144 vd: 0 
Braunschw. Präm.-Anl. 23½ G Goth.Grundered.-B| g 9 16% da 
Schwedische 10 Tlir.-Loose — — Hamb, Nordd.-Bk.|ıı 1235 184 oz 
Finnische 10 Thir-Loose 9% B. do, Vereins-Bk.|ti 11 125 0. 
1 — 50 ) 112 02 U 
önigeberger do. — 1 104 0. 
Eisonbahn-Prioritäts-Action. 0. junge — | — |4 103% 0 
Landw.-B.Kwileck 14 =. ar tie 
do, junge _ — u 


Bert.-Märk, Serie II., 4½ 96! 6. 
do, III. ah 3 | 581 br.G, 
4% 3981 . 


do. do, Leipz, Oredit-Bnk.| 8½ |11 


a 
S 
— 
z 
= 
© 


do. Nordbahn 5 101% etbz.G, | Luxemburger do. 10 12 
ar e Neid. Litt, D. 4 91% B, er = 10 10 Ds 106% A 
N x 2 k. . Da 
Ralf f. 44 874 8. Aeldauer Las. Uk. 6% | 6 Meise 
Cöln-Minden . III. 4 — -- Närschl.Cassenver.|10 [12 120 b 
do. do, do. 4% 98 8 Nordd. Grunder. B 4 8 17% ba 0 
do 40. IV. 4 88 1 0 Oberlausitzer Buk.] — 10 104 b 
do. do. V. 4 = 1 5 ä 100 b b br 
N stdeutsche an — 2 
gr * 4 BAER OstdProducten-Bk| __ — 195 55 B 
den 8 IV. = Posener Bank | 64% 113% 0. 
do do, > 5 101% br. Preuss. Bank- Act. 11 120 4½ 220 % b 
Märkisch-Posener. .. 6 101% n r Rod.-Cr. AB 817 14 202 b 
Närschl.- Märkische. 8 Er. Central-Bod. Cr. 1 | 91%, 5 730% be G. 
do. do. III. 91% B FProv-Wechsler- B“ — s 88 5 G. 
do, do. IV. 4% 101% 6. Sächs. B. 60% l. 8. 9 10 4 183 d⸗ 
Ndrschl. Zweb.Lit. C. |6 100% 6. Sachs. Ored. Bank“ 1 44 141 b 6 
do. 40. D. 5 leo a Schles, Bank-Ver. ] 8 12 4 160 bz B 
Oberschles. .. » » . — Thüringer Bank. 5 |9 4 12 oz 4 
do, B A, —— Ver.-Bk. Quistorp.| 8 15 5 194 ba d 
ER Pr Weimar. Bann. . | 5%, 7 f 19 bz 
do, Bere f. Wiener Unlonbank! ? — 4s 160% bz 
do, —. 
SP ER 8% 0 nech Head. ned Af io se 1704 0 
2 re 98 0. Görlitzer 40.06 0 5 178 52 8 
G6. 017, de. G Oberschles. di — 3 6 160% ba 
do, Beige Nettes. % 90% ar at arte . 44 br 
Ostpreuss, Bidbahn , 109%, br. a — | 8140 [ | 99% ba G 
5 — — N — 26 ie = 4 Bresl. Bierbrauere! 9 16 - 1 55 5 
hlesw. mbabn , — = — 
Stargard-Posen III. Em. 4% — —_ D — [i 5 [Niles 
3 5 960% 8 8. Act. Br. (Scholtz) = 5 927% bz U 
do. da. Hl. 6 % de Schl.Leinenindust| _ I10 f 103 0x 
Gal.Car!-Ladw.-Baln. 6 | 92% # ae ku 9 18 5 89 55 
0. o. neue su a. WER 5 — — 7 
Caschau- Oderberg. 84% ba a — 12% s [251% bz 
Kronpr. Rudolph-Bhu, 85 B65. Ainerra — — 15 115% bz 
Möhr.-Schl.Oentraibhn. “ | 821, ba.B. Imedonhütte .e..| % 46 my 
EEE 177 92.0, Schles. Zinkh.-Act. 5 5 1136 5 0 
1% neue J 277% des do. St.-Pr.-Aet 4 
= 1 5 05 b. Tarnowitz, Bergb. - vn on 
a Obligationen. : 16. [SR ka Hyp-Pfäb.d.Pr.Bod ir. 11034, d 
e gationen.. 85 ½% b B. pomm,Hyp.-Briefel — —. (fr, 10% dz 
Chemnitz-Komotau. . 90% B. Goth. Präm.- Pindb.“ — 15 1 dr 8 
sah 83%, . | Meiningerfrämptb Z — f 91 b 6 
Rockford Rock Isſand 25 „ e Hr. Vera. Act. 1 119% B 
rd Rock Island 239 ba. Schles, Feuervers a > 
Ung, Nordostbahn .. 761, br. G N -112 20 4 |133 6, 
Ung, Ostdahnn 68 dz. 
Warschau-Wien II.. U bz. g Bank-Discont 5 pot. 
do. III. s 195% b Lombard -Zinsſuss 6 pt 


B, Stettin, 28. Dechr. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: ſchoͤn. 
Temperatur + 3˙ R. Barometer 28“ 5% Wind: SD. — Weizen weni 
verändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber ger. 50— 60 Thlr. bez., be 
Thlr. bez., feiner 71—81 Thlr. bez., dr. December 82 Mir. r., pr. Des 
cember⸗Januar 81% Thlr. Br., 81 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 82 Thlr. bez., 
r. Mai⸗Juni 82 Thlr. Br. — Roggen wenig verändert, pr. 2000 Pfo. 
oco ger. 50—54% Tylr. bez., feiner 56 Thlr. bez., pr. December, December: 
anuar u. Januar⸗Februar 54 Thlr. bez., pr. Frühjahr 55%, 
ai⸗Juni 55%, 55, 55% Thlr. i 


erer 61—7 


& 


e 
23 


4 . bez., pr. 
en 18% Thlr. bez. — Petroleum Iv:o u. Januar⸗Februar 7% Thlr. 
ez. u. Br. i 


ä 0 — — 
— u E27 377 * 


„bort: „Wieder einer, der nicht in Ordnung iſt 
„Ich bitte um Entſchuldigung, es iſt dabei!“ — 


: lungeſt.) —. 


. 5 
St., Notenumlauf 25,040,080 Pfd. St., Baarvorrath 23.668. 85 


"1 157%. 


— [Gewecbebauk 145. 


„Ruſſen —. 


Bank 190%. Provimial⸗Disconto⸗Geſeillſchaft 175. 


Kilo netto in Mk. Ber. 164 Br., 162 
1000 Kilo netto in Mi. Deo. 111 Br., 110% G., pr. Decemb.; 


) | Nuthmai 


Hafen 9 


r 


Angemeldet: 50,000 Liter Spiritus. 5 

wa l. ee Welzen 82, Roggen 54, Rüböl 22%, Spiritus 
r. 

a er Landmarkt: Weizen pr. 25 Schffl. 60-80 Thlr., Roggen 

2⁵ Sch 52 5 


Wien, 25. Dec. [Buxeaukraten⸗Meisheit.] Die „Deutſche Ztg.“ 
erzählt folgendes Burkaulkatie⸗Stückchen: Bei einer Penſtonskaſſe präjentirt 
fich ein Herr, um zwei fällige Vierteljahrsraten ſeiner Penſion einzukaſſiren. 
Raum hatte er feinen Bogen hingegeben, als er den Beamten brummen 
g iſt!“ — „Was fehlt denn?“ 
Das Lebenscertificat fehlt!“ — 
„Is wohl, das vom heu⸗ 
tigen Datum iſt dabei, aber wo iſt das vom legten Vierteljahrek“ 
„Mir ſcheint, daß, wenn ich heute noch lebe, ich um fo eber vor einem 
Vierſeljahre noch am Leben geweſen fein muß.“ — „Möoͤglich, daß das MAT 
Anſicht iſt, es iſt aber nicht die der Adminiſtration.“ Unb der Penſioniſt 
delt gezwungen, die Sache in Ordnung zu bringen, um ſein Geld zu er⸗ 
alten. — 


—ͥͥ . — 


Telegrapßiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolffs Telegr.-Bnrean.) 

Berlin, 29. December, 1 up 58 Min. (Privatverkehr, Schluß.) Credit⸗ 
Actien 201. Staatsbahn . Lombarden 113%. ien kurz 91. 
Italiener 64%. Türken —. 1860er Loofe —. Amerikaner —. Rumänier 
43%. Silber⸗Anleihe 64%. Köln: Mindener —. Erdmannsdorfer —. Ber⸗ 
liner Disconto⸗Commandit 336%. 3 — Breslauer junge 
Discontobank —. Görlitzer 111. Bergiſche —. O.⸗U.⸗St.⸗Actien 

Breslauer Wechslerbank —. Dortmunder 171. 
Paris, 28. December, Nachmittags 3 Ubr. [Schluß⸗Coarſe.] öproc. 
Rente 53, 00. Anleihe de 1872 86, 85. uleihe de 1871 84, 55. 
ae 7 Sproc. Rente 67, 70, dto. Tabats⸗Actien 862, 50. Franzoſen 


fragte ter Herr höflich. — „Was fehlt? 


eſtplt.) 778, 75. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien —. do. neue —. 
eſterr. Nordweſtbahn 495, —. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 433,75, do. 
rioritäten 259, 00. Türken ve 1865 55, 70. do. de 1869 324, 00. Türken⸗ 
oſe 182, 00. Neueſte türkiſche Loofe —, —. 6procent. Ver. St. pr. 1882 
Goldagio —. Franz. ⸗öſterr.⸗ungar. Bank —, —. Matt. 
London, 28. December, Nachmittags 4 Udr. Eoniols 91%. Spanier 
Italien. procent. Reute 66%. Lombarden 17%. Mexikaner —. 
öyrocent Ruſſen de 1862 92%. dprocent. Auſſen de 1864 96%. Silber 


‚159%. Nordd. Schatzſcheine —, — Franzöſiſche Anlelde Morgan —, —. 


ösrocent. Türk. Auleide de 1869 64. 
Platzdiscont —. Sehr ruhig. 
Total⸗Reſerve 8 Pfd. 


Forteeuiße 18,692,130 Pf. St., Guthaben der Privaten 17,036,812 Pfb. St., 
uthaben des Staatsſchatzes 10,453,541 Pſd. St., Noten⸗Reſerde 13,044,900 
Bid. St. Platzdiscont — Berichtigung zu vorwöchentlichem Bankausweis: 


Türk Anleihe de 1865 54%, —. 
proc. Berein. St. pr. 1882 91%. 
London, 27. Debr. 


ſtatt Guthaben der Privaten 17,964,439 Pfd. St. ift zu leſen: 17,412,651 Pf. St. 


Frankfurt a. M., 28. December, Nachm. 2 Ur 30 Mia. [Schluß⸗ 
Courſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 86%. Lond. Wechſel 118. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 106 J. Framzoſen alte“) 355%. do. 
neue — —. Heſſiſche Ludwigsbahn 182%. Böhme Weſtbahn 251. 


Lombarden“) 200. Galizier“) 244. Eliſabethbahn 262%. Nordweſtbahn 
225%. Elbthal —. otthardbabn 104%. Oberheſſen 75. Alhbrechts⸗ 
dahu⸗Act. — do. Prioritäten) 85%. Oregon 44. Creditactien“) 354%. 


Zapr. Pramien⸗Anleihe 111%. do. Mit. ⸗Anleide 100%. Neue Badiſche 
102%. 1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe vollbez. 88%. vo. nicht bollbez. —. 
Aufl. Bodenered. 90%. Neue Ruſſen —. Türken 51%. Silberrente 64 ½. 
Papierrente 61%. Minden⸗Looſe 93%. 1860er Looſe 94%. 1864er Looſe 
Ungariſche Anl. 76%. do. Loofe 109. Raab⸗Grazer Looſe 81%. 
Gömdrer 83. Bundez⸗Anleihe — Amerikaner de 1882 95%. Darm⸗ 
Meininger Bank 159 1. do. neue 152. Schuſter⸗ 

Süddeutſche Bovencredii 111. Deutſch⸗öſterreichiſche 

Bank 125 ,. Ital.⸗deutſche Bank —. Franco⸗holl. Bank —. Franz. ital. 
Sant 90. Ceutral⸗Pfandbr. 96. Prob.⸗Disc.⸗Geſellſchaft 175%. Brüſſeler 


ſiädter Bankactien 543. 


Baut 117. Berl. Bankverein —. Leisz. Vereinzbank 984. Frankf. 
Bankverein 162. do. Wechslerb. 106%. Gentralbant — —. Antwerpener 


. Bank 114%. Engliſche Wechslerb. 514%. Baltiſchport 86%. Hetoport. proc. 


Anl. 94%. South Eaſtern 67%. Kont.⸗Eiſenbb. 114 Hahn Effectenbank 
130%. Wiener Unionbant —. Frankfurter Baub. 104%. Deiterr. National⸗ 
bant 1027. Dresdener Bank 106. franco⸗ungar. Bank —. Rjäſhsk⸗ 
Wiäsma Eiſenbahn 86%. Feſt, aber ſtill. — Nach Schluß der Börfe: 
Creditactien. 353 ½, Franzoſen 355 feſt, Lombarden 199%, Oeſterr. National⸗ 
bank —, Silberrente —. 

) pr. medio sein. pr. ultimo. 8 

Frankfurt a. M., 29. December, Nachm. [Effecten⸗Societät.] Wie⸗ 
ner Wechſel 106 4. Wenden alte 354%. do. neue —. Heſſ. Lüdwigs⸗ 
bahn 182%. Böhm. Weſtbahn 250%. Lombarden: 198 . Galizier 242% 
Eliſabethbahn 261%. Nordweſtbahn 225%. Elbthal 194. Gotthardbahn 
1044. Oberßeſſen 74%. Albrechtsb.⸗Actien —. do. Prioritäten —, —. 
Oregon 44. Creditactien 352%. Baier. Präm.⸗Anl. 111%. do. Militär⸗ 
Anleihe 100%. Neue Badiſche 102%. Ruſſiſche Bodeneredit 9044. Neue 
Türken 51%. Silberrente 64%. ierrente 61%. Minden⸗ 
Looſe 93%. 1860er Looſe 94. 1864er Looſe 157%. Ungakiſche Anleihe 
76%. Ungariſche Looſe 108%. Raab⸗Grazer Looſe 814. Bundesanleihe 
100. Amerikaner de 1882 95%. Darmſt. Bankactien 544. Meininger 
Bank 159 76. do. neue 152%. Schuſter Gewerbebank 144%. Deutſch⸗öſterr. Bank 
125%. Italieniſch⸗deutſche Bank —. Franz.:ital. Bank 90%. ge 
briefe 96. Prov.⸗Disconto⸗Geſ. 175%. Brüfleler Bank 116%. erl. 
Bankver. 8 Frankf. Bankver. 161%. do. Wechslerbank 105%. Central⸗ 
bank 114%. Antwerpener Bank Aa Engl. Wechslerbank 51%. Baltiſch⸗ 
port 86. Newyorker 6procent. Anleihe 91. South Caſtern 67%. Cont.⸗ 
Eiſenbahnb. 114%. Hahn Eſſectenbank 129%. Wiener Unionbank —. Frankf. 
Vaubank 104%. — Sehr feſt.— Dresdner Bank 106. 

Hamburg, 28. December, Naom. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Thaler 
—. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 98%. Silberrenſe 65. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 307 8 305%. Oeſterr. 1860er Looſe 95. Framoſen 762 a 60%, 
Raab⸗Grazer Looſe 83%. Lombarden 427 a 424. Italien. Rente 64%. Vereins⸗ 
Bank 127. Hahn'ſche Effectenbank 1304. 1 a ae 

0 Angle⸗deutſche 
131. Daniſche Landmarmbank 102 iener Unionsoant 248. 1864er 
Ruſſiſche Prämien » Anleihe 124. 
Amerikaniſche de 1882 9275 Disceuto 5 pct. 
Dortmunder Union 171. ngio: 
Schluß matt. Laurahütte 231. 


Hamburg, 28. Decbr, Nachm. [Oetreldemarkt.] Weizen und en 
loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen pr. Dechr. 126 pfd. pr. 1000 Kb 
in Mk. Beo. 172 Br., 171 Go., 8 Decbr.⸗Jan. 126pfD. pr. 1000 Kilo 
netio in Mk. Beo. 168 Br., 167 Gd. "= April⸗Mai 126pf0. pr. 1000 

d. 


5 Nordweſtbahn 486%. 
deutſche neue 116%. — Anfangs ſti 


Roggen pr. December 


1000 Kilo netto in Mi. Bco. 111 Br., 110 Go., pr. April⸗Mai 1000 Kilo 
netto in Mk. Ben. 112 Br. 111 Old. — Hafer ruhig, Gerſte ſtill. Rüpöl ſtill, 
loco 24% pr. Mai 24%. — Spiritus ruhig, pr. 100 Liter 100 pCt., pr. 
Decbr., pr. Decbr.⸗Jauuar und pr. April⸗Men 1 preuß. Thlr. — Kaffee 
ſteigend, Umiap Sack. — Petroleum ſtill, Standard wdite loco 
14% Br., 14% Gb., pr. December 14% Glo., pr. Januar⸗März 14½ Gd. 
— Wetter: Nebel. 

Liverpool, 28. Dechr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Tages import 5000 ae 8900 
Ballen amerikaniſche. 

Liverpool, 28. December, Vormittag 10 Uhr 29 Min. [Baumwolle.] 
licher Umſatz 12,000 B. Gute Frage, Preiſe feſt. es⸗ 
import 3553 Ballen, davon 2000 B. amerikaniſche. Orleans November⸗Ver⸗ 
chiffung 10%, entfernte Lieferung 10%, amerikaniſche aus irgend einem 
, November⸗Verſchiffung 10% D. 

Liverpool, 28. Dechr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000. t. 

Middl. Orleans 10%, midol. amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 7% 
middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhellerah 6%, middling Dhollerah 
5%, fair Bengal 5, fair Broach —, new fair Oomra 7%, good 
5 Domra 8, fair Madras —, fair Pernam 10%, 
air Egyptian 10%. 

Upland nicht unter good ordinary December⸗Verſchiffung 10 D. — 
Orleans desgl. 10%. a 


— 


1868er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 123. 


fair Smyrna 8, 


in Berlin beilt brieflich Syphilis, Geſ 


— R — 


1213 


Anictes Type weiß, 925 8 5 bez. u. 155 pr. December, pr Januar und 


Newyork, 28. December, Abends 6 Ude, (Sälu — 9 on auf] flau, focs und pr. Mai 12%, pr. October 12% Leinöl loco 12% 
8 in 1% u Bun! 5 aan er se Sn 5 7 — Weiter: Bedeckt. pr. Februar 5. Jab rt 105 fe be Unſabe. Standard wöſte l 
o. neue 4, do. de ahn inoi Saris, 28. Decb ; remen, 28. Dechr. Petroleum fe 25 e Umſätze. Standard white loco 
Baumwolle 20%. Mehl 7, 1165 Ha Air Petroleum in Newyork 224%. pr. era ember 90 50 en 1 58, 00, r Mal Muna 100, 0,21 1 Mk. 30 Pf. bezahlt. l 
zoll Pe 1 10 8g, 1155 1 N 7 79.5 ruhig, pr. Dec. 72, 25, pr. Januar ⸗ April 70, 75, pr. März⸗April ie dea ang 5 5 Jug gi. 8 welche 5 
other Frübjahrsweizen —. ng de oldagi „70, 50. e 57, 00. — enhalle“ au aneiro vom ecbr. zuge nd, 
niedrigste 12. . er December Mellen: Schon. . dem 4. Dechr. Inaren 85,000 


Amſterdam, 28 


tacht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool pr. Buſhel 8%. (Schlußbericht.) Rs sagen pr. März 200, per Mai 201%. 


Jer Hamburger Poſtdampfer „Thuringia“ iſt heute Morgen bier eins 


getroffen. 
A. 28. December, Nachm. 1 Uhr. TE aa 
matt, Geiger loco 8, 10, fremder loco 5 5, pr. na 5%, pr. Mai 8, 
ai 5, 11%. Rüböl 


44, Roggen kill, loco 5, 15, pr. Mär; 5, 9%, pr 
RELEASE TEE . 8 i — eg 


„ Disconto Geſellſchaft in Berlin. 


Nachdem die General⸗Verſammlung vom 29. October dieſes Jahres beſchloſſen hat, die 
Direction zu ermächligen: 
1) in 5 Ausfübrung det Beſchluſſes der Gencral⸗Verſammlung vom 13. November 
1 das Commandit⸗Capital durch Ausgabe von vier Millionen Thaler in Com⸗ 
ei Antheilen arenen Millionen Thaler zu erböhen und dieſe vier Millionen 
Thaler Commandit⸗Antheile mit a na vom 1. Januar 1873 ab 
an die vorhandenen Commanditaire im Verhältniß von einem neuen Commandit⸗ 
Antheil zu vier alten Commandit⸗Antheilen zu überlaſſen, 
2) die Bedingungen dieſer Ueberloſſung, ſowie die Hohe des Aufgeldes, welches dem 
Reſervefonds zu überweiſen, ſeſtzuſezen, 
fordern wir in Uebereinſtimmung mit dem Verwaltungsratg unſerer Geſellſchaft die Com⸗ 
manditaire Berielhen auf, von dem hierdurch eingeräumten Rechte in der Zeit vom 20. No- 
. bi 125 1. December 1872 Gebrauch zu machen. 
Ablauf diefed Termins hört die eingeräumte Berechtigung auf. 
Lobo-Theat Unter Vorzeigung und Abſtempelung der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Com⸗ 
Oder Theater. mandit⸗Antheile konnen bie an die Juhaber der letzteren zum Courſe von 150 pCt. zu verab⸗ 
Montag, den 30. December. nen und folgenden Commandit⸗Antheile außer in Berlin bei der Kaſſe der Geſellſchaft 
Ber tam“, oder: „Die luſtigen Be in Franfurt a. M. bei dem Bankbaufe M. A. v. na ld u. Söhne, 
bunden.“ 19760) | ⸗Cöln bei dem Bankbauſe Sal. Oppenheim jun. & 


Freiveligiöfe Gemeinde. Am Sofveſter jn Breslau bei dem Schleſiſ. chen Bankverein, 


Ab 5 11h dehalle, A 
ends , i. d. Gemeindehalle, Grün in de bei der Leipziger Bank, 


6, hr 7 
Butt Fro aa esfalufeier, a 15 „Hamburg bei der creme regte elende Hamburg, 
Der Vorſtand. arduſe. . bei M. J. Frensdorff, Provin aft »Disconto: Geſellſchaft Hannover, 


— — „Aachen bei der Aachener Disconto⸗Geſellſe 
rr erhoben werden. 


Zu den Von dem Coursbetrage (150 pCt.) der zu erhebenden Commandit⸗ „Antbeile werden 


am 6. Januar u. 5, Februar 1873 
im Saale des Hötel de $llösie 


stattfindenden Bällen 


ladet die geehrten Mitglieder er- 
gebenst ein 


[61 
Die Direetion der schlesischen 
Previnzlal-Ressource. 


tetig. Gerſte feſt. 


Am 28. d. enlſchlief nach ſchweren eren Leiden 


unſer guter Sohn und Bruder S 88 

Ziefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend, ; 

gen wir dies Freunden und Bekannten = 
Breslau. Die Familie Leuſchner. 
Die Beerdigung findet Dinstag, den Z1ten 

December, Nachmittag 3 Uhr ftatt. [6528] 
Trauerhaus: Neue Kirchſtraße 7. 


Stadt-Theater. 


Montag, BR 30. December. Zum 1. Male: 
Flick und Flock“. Zauberpoſſe mit Ge⸗ 
920 und Tanz in 4 Akten und 9 Bildern 
von Guſtav Raeder. 
Dinstag, den 31. December. Zum 2. Male: 
„Flick und Flock.“ Anfang 6 Ubr. 


gebracht. 
Berlin, den 8. November 1872. [9755] 


Direction der Diseonto⸗Geſellſehaft. 
, Deutsche Hypotheken ⸗Baul zu zu Meiningen, 


Obige Bank — die älteſte Deutſchlands — gewährt erſtſtellige unkündbare Amorki- 
ſations - Darlehne voll und baar ſchon von 100 Thaler an auf ſtädtiſchen uns ländlichen 
Grund beſitz. Die Bank hat die höchſte Beleihungsgrenze. Bedingungen ſeſt. 

Daxlehns⸗Anträge nimmt der unterzeichnete Provinzial⸗Vertreter entgegen. 

Breslau. 8403 General⸗Agent E. Billert. 


Victoria- Salon. 


Schwarzer Bund!!! 


a rel 


f x Breslauer Neue Antonienstrasse 7 
ren Miet Braue cei Heute Montag, den 30 December 


Grosses Concert. 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr., Kinder die Hälfte. 


Grosse Vorstellung. 


Anfang 8 Uhr. 


Sylvester: Grosse Redoute, 


Hunde därien nicht mit u 
werden. 56] um Mitternacht lebende ‚Bilder. 
ER | eon Herren-Billets 15 Sgr. Damen fr 

Se oe: "Ware = ni Masken sind daselhst zu haben. 

etzte Woche: Auftreten der engliſchen 
Familie Webbs aus London. Dinstag, den [9763] Wilhelm Jerwitz. 
— December: Beneſiz für die 73520 : 

ebb = 


18.30 fr. rh. 


8 vierte Lü hrl. 


U. Kern's Verla 
9 & Müller) 3 
In Breslau, Tauentzienſtr. 73. 
Die Kreis⸗Ordnung 

vom 13. December 1872. 
Mit ausführlichem Sachregiſter 


4 Sgr., nach auswärts franco 4% Sgr. 
38 Exemplare für 3 Thlr. 15 Sgr. 
2 z 3% 5 N} 


Alle 8 Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1—2 Bogen 
im grössten Folio-Format 


mit Extra-Beilagen u. zahlreichen Abbildungen. 
Alle Buchhandlungen und Postämter 
des In- u. Auslandes nehmen Bestellungen an 


3 2 2 55 5 2 7 s > und liefern auf Verlangen Probe-Nummern. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. — . nn 
8 * 
Sy eeial⸗ Arzt Dr 0 Meyer AAuſtr. Damen-Zeitung. < 


lechts⸗ 


und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäckig⸗ 

en allen gründlich und ſchnell. 971 — — 7 - I 

mn me el elesenste politise j 
Unterricht se 5 senst = he ' N ochenscrl 


In doppelt italienischer 


Buchführung 


kaufm, Rechnen 
ertheilt bei müssigem Honorar 


A. Werner. 

Beginn des neuen Cursus d. 2, Jan. 
1873. Sprechst. 1—3 Uhr TE 
strasse 66. [6463] 


60 Hausfreund, 2600 
Man abonnirt bei allen Post-Anstalten für 12", Sgr. 
pro Quartal. 
INSERATE 


sind bei der grossen Verbreitung von bester Wirksamkeit und nehmen solche sämmt- 
liche Annoncen-Burean’s zur Beförderung entgegen. [9753] 


Schoppinitz-Rosdzin. 
eich’s Hötel 


in der Nähe der Bahnhöfe der Kae, Oder⸗Ufer⸗ und der Pberſchleſſchen eee 
empfiehlt ſeine elegant eingerichteten 71] 


Fremdenzimmer und Neſtaurationslocalitaͤten. 


Dirſchler Langglasgips, 


gebrannt und fein 8 in ſehr ſchöner Waare für Stuccateure, in ſteis Miche a 
offerirt billigſt 44 
F. Bobrek. 


Katſcher 1872. 
ct zu überſehen. 


Zwei Häuſer in der Mauerſtraße Nr. 
Zur größeren au ER) eines äußert 


34 gelegen, zur Anlegung einer neuen 
Straße “erforderlich, kommen den 2. Januar 

lueratlben Geſchäftes werden noch 7 5 
8 3 — apftal gegen 20 pCt. ja 


1873 zum gerichtlichen Verkauf. Vieſelben 
bringen einen jährlichen Miethsertrag von 
licher Zinſen geſucht, 1 Adieſſer 
ſchlenigſt erbeten sub F. 6. u August 


0 Thaler. Kaufluſtige werden darauf aufs 
Fröſe's Annoncen⸗Bureau in Danzig. 


Ball: und 
Theater⸗Fächer 


empfiehlt 
in reichhaltiger und elegan: 
teſte Auswahl rss} 
David Kanter 


mim Stadttheater. 


Simmenauer 
Bierhaus 


Bocbier. 
Ausſchaul. 


merkſam gemacht. 6527 
Liegnitz, den 29. * 1872. 


. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreide markt.) 


Antwerpen, 28. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreide markt. 
Weizen fee Pere Weizen ruhig, Roggen behauptet, franzoͤſiſcher 19%. Hafer] 5 Sack. 


Antwerpen, 28. December. [Petroleum markt.] (Schlußbericht.) Raf⸗ 
. ———— 


Sack verkauft, wovon 27 Nordamerika. Preiſe bei fortdauernd 


good firſt 9050 * 9200 Reis. Vorrath 75,000 Sack. Neue 


1 uter Frage 1 


99 nach Hamburg 2000, nach Havre 2900, nach dem Mittelmeer 
Abladungen von Santos nach Nordeuropa 6200 Sack. Preis 
in : er guter Qualität 8850 à 8860 Reis. Cours auf London 25% 


D. Das Vetter iſt in Rio fertdauernd ſebr regneriſch. 


Die Wein- und Dellcatessen-Handlung 


von Emanuel Kempner, 
Schweidnitzerstr. 27, vis-à-vis dem Stadttheater, 


empfiehlt frische Austern zu Hygros-Preisen. 
Table d' nete von 1 Uhr ab, — Diners und Soupers werden auf das 
Beste ausgeführt. [9733 


Sämmtliche Weine „ dem tus zi Engros-Preisen. 


Kräuterſäfte 
aus dem Safte fischer Pflanzen hergeſtelt und zwar: 


Blutreinigender Kräuter ſa 
bei Drüſen, Scropheln, Hautaus face, Bladien, e bei allen durch ver⸗ 
dorbenes Blut ſaftf ‚Kran 6 iten, pr. 


Kräuterſaft für Gicht u. Dämerhoidalleiden 


bei acuter Gicht, 1 oiden, Kreuzſchmerz, aufgetriebenen Knochen, Migraine, Podagra, 
pr. Glas 14 Sgr. und 28 Sgr. 


ruſt- u. Lungen ⸗Kräuterſaft 


bei Huſten, Heiſerkeit, Bruſtperſchleimung, Buſtbeſchwerden, walten, Bruſtkrampf, 
katarrhaliſchen Affectlonen der Schling⸗ und rutbonbons pr. Glas 7 Sgr. 


Kräuter⸗Bruſtbonbons 


4 pCt. Zinſen p. a. vom Tage der Einzahlung bis zum Schluß des Jahres in Abzug für dieſelben Zuſtände wie bei Vorhergehendem pr. Paquet, 2½ Sgr. 


Kräuterhaarbalſam, 
das beſte Stärkun 718155 Our den Haarboden, vertreibt die Haar mülbe „und e den 
Haarwuchs, pr. Glas 2 [6027] 


Sigmund Landgrebe, un und Chemiker = Erding, 
Niederlage bei Herrn Hartter 4 Franzle in Breslau. 


Zum Sylveſter⸗Abend 
empfiehlt Wundernüſſe, 


worin Ah Prophezeiungen und werthvolle 
Ueberraſchungen befinden, pr. Stück 5 Sgr. 
[9582] Karl 


arberg, Breslau, Ketzerberg 9. 
Ktiq uettes 


für Wein-, qu und Spirituosen, 
Waaren eto. eto. 
in reichster Auswahl bei 

0 I. Scheffer, Messergasse 361. B 


ug 


Victoria-Keller, 
Ohlauerſtraße 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt ſein Restaurant mit 


Behufs ſchleuniger . der an 
bieſiger evangeliſchen Schloß⸗ und !Stadi- 
Pfarrkirche racanten erften Stadt- Pfarrſtell e 
werden Meldungen innerhalb von 8 Tagen 
durch uns ent jegengenommen. 

Oels, im December 1872. 

Der Magiſtrat. 
Mavppes 


Die Stelle eines [2665] 


Vorbeters, Vorlefers|! 
und Schächters 


in hieſiger Gemeinde iſt per 1. April 1873 
Needles Adel 300 Thlr. und 100 Thlr. 


Bewerber 11125 ihre Meldungen nebſt 
Zeugniſſen an den unterzeichneten Vorſtand 
zu richten. Perſönliche Vorſtellung, erforder⸗ 
lich. Reiſekoſten werden nicht erſtattet. 

Der Vorſtand der art — » Gemeinde 


[2676] 


zu Outtentag. Damen-Bedienung. [9559] 
* . chen ungewafdene Bis 
Neujahrs karten 3° zum Früh ja b su renden eien 
in überraſchender Auswahl es dee * = 97) 
En gros & en detail, [9601] p 8 
Heinr. Ritter & Kaltenbach, faunkuchen 


Nieolaiftenpe Rr. 12, vom feinſten Banater Mehl à 6 Pf., 9 


Pf. 
und 1 Sgr., empfiehlt von Sylveſter ab täglı 
ſfriſch die Wiener und Karlsbader Bäcker 


r, Roesler, 
einen Strafe 29. 


Schweinsfett, 


& Pfd. 6½ Sgr., bei 10 Pfd, 65 Sgr. 


Bestes Petroleum, 


fast geruchlos, à Litres 3 Sgr. 10 Pig. 


Feinste Paraffin- und 
Stearin-Kerzen, 


à Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% ‚Per. 
Feinste holl. Kerzen, ä Pack 7% Sgr 
stallkerzen à Pack 7% en 
Wiener Kerzen à Pfund II Sgr. 


neben dem Sol zum weißen Roß. 


Parfümerieläſtchen, 
Attrapen, 


ut und ſchön gefüllt, emöfehlen in arönter 
uswahl zu Weihnachts- u. Neujahrsgeſchenken 


Piver & Co., 
Ohlauerſtraße 14. [9438] 


Specialität für Zangmuft 


Wir bermieiben [9756] 


Drehpianinos, 


pro Abend incl. Transport 5 Thaler. 


[6469] 


Die Perm. Jud. Ausſtelg | ygaschinenöl, «ii... 


Ring 16. 


8199 J Wagenfett billigst. 
Talgkernselfe, 8 Pfd. für 1 Thlr. 


ifo 


a Pfd. 2% Ser., 12% Pfd. 25 Spr. 


Schwed. Zündhölzchen, 


à Pack 10 Schachteln 1 Sgr. 8 Pf. 


A. Gonschior, 1 


Eine auſtändige junge Dame von angeneh⸗ 
mer, liebenswürdiger Präſentation, ſucht 


z S SSS SSS S SSS 


Visitenkarten, 


Speise-, Wein-, Menu-, Ball- 
und jode andere Art Karten, 
Tan z Ordnungen 
werden schnell und billigst re | 
in II. Scheffer's 
Iithographischem Iustitut, 


Messergasse 36, 49757] 0 ma t 
glichſt bald Stellung als Caſſtrerin oder 
(Ecke der ehuhbrücke). fals Verkäuferin in 2 feinen Geſchäft, 

. - See gleichviel welcher Branche. 652 


Ein Fabrik⸗Ctabliſſement 


nebſt ſchoͤner Villa, Nebengebäude, Stallun 
gen, Treibhaus, prahivellen Blumen-, Obſt⸗ 
und Gemüfe zarten, circa 9 Morgen Areal, 

in ſchönſter Gegend iſt zu 8 
Abſatz des Vroduci3 im Umkrei 13 Meile, 
Preis 110 881 Anzahlung nach Weberei: 
kunft. Für 10 pet Zinſen wird auf ER 
3667. 8 garautirt. [9759] 
Offerten obne Agenten an die An- 


ese e 9 aaſenſtein & Vogler 
e in Breslau sub Z. J "3 erbeten: 


22] 
Gefl. Offerten bitte unter M W. 54 in der 
Expedition der Bresl. Zig niederzulegen. 


Zur Einrichtung und ſelbſtſtändigen 
8 einen Bautif: ſchlerel mit Dampf: 
Betrieb, wird von uns ein in dieſem 
Fache jebörig routinirter 37 


erkführer 
+ re Salair zum baldigen Antritt 
Gebrüder Goldſtein, Kattowitz. 


Verant, wortlicher Redacteur: Dr. Stein 
Druck von Graß Barth u. Comp. (W. Friedrich) 8 Breslau. 


